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Zum Kampf bereit.

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Alluſtrirtes
Negelmäſzige Wetlagen:

Sonntagsblatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Prilage.

Abonnementspreis
für das Quartal. 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herümträger,
I Mark 25 Pf. durch die Poſt.

e 255. Sonntag den 29. Oetober 1899.
m

Für die Monate November u.
werden noch Abonnements auf den

„AMerſehurger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 Pf. reſp. 84 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der ſüdafrikaniſche Krieg.
Nachrichten über neue Kämpfe ſind aus Natal

ſeit Donnerstag Abend nicht eingegangen. Das ganze
Intereſſe iſt jetzt auf die Vorgänge bei Ladyſmith
gerichtet, auf welchen Ort ſich bekanntlich die Eng
länder unter Preisgabe von Dundee und Glencoe
rückwärts eonzentrirt haben. Ladyſmith, wo alſo der
nächſte entſcheidende Zuſammenſtoß zu erwarten iſt,
liegt in einem rings von Höhen umgebenen Keſſel,
die die Engländer zur Vertheidigung eingerichtet haben.

Die Dimes“ giebt die dort nach der Vereinigung
mit General ule vereinigten Streitkräfte der Eng
länder auf 12000 Mann an, darunter vier reguläre
KavallerieRegimenter und die berittenen Colonial
truppen, mit ſechs Feldbatterien und einer Gebirgs
batterie. Man glaubt in England, daß General
White ſich 14 Tage lang, alſo bis zum Eintreffen
erheblicher Verſtärkungen, in Ladyſmith halten kann.
Nach Meldungen aus Ladyſmith vom 23. d. M.
ſind dort Verſtärkungen, Jnfanterie und Artillerie,
aus Pietermäritzburg eingetroffen. Die Buren ſollen
in großer Zahl weder bei Elandslaagte ſtehen, ein
mehrere tauſend Mann ſtarkes Corps der Freiſtagt
Buren ſteht bei Beſters, einer Eiſenbahnſtation nord
weſtlich von Ladyſmith. Ein Telegramm des

Pariſer „Demps“ aus Ladyſmith meldet, die Streit
kräfte der Buren ſtünden vor Ladyſmith; alles ſei

Die Engländer ſeien 8000 Mann
ſtark und verfügten Uber 40 Geſchütze. Die Trans
vaalBuren hätten bei Ladyſmith eine Stärke von
10000 Mann mit acht Geſchützen. Die Oranje
Buren zählten 9000 Mann wieviel Geſchütze ſie
führten, ſei unbekannt.

Oberſt Schiel iſt bekanntlich in dem blutigen
Dreffen bei Elandslaagte am Sonnabend vor acht
Tagen ſchwer verwundet in engliſche Gefangenſchaft
gerathen. Nach der „Times“ ſoll Schiel in einer
Uuterredung geſagt häben, nichts hätte der Treffſtcherheit
der engliſchen Feldgeſchütze Stand halten können, die
TransvaalArtilleriſten hätten ſich wiederholt von den
Verſchanzungen zurückziehen müſſen. Bekanntlich
handelte es ſich nur um zwei Burengeſchütze, während
mindeſtens zwei engliſche Batterien im Feuer ſtanden.
Wie es mit Schiel ſteht, weiß man nicht genau.
Einige engliſche Blätter wiſſen zu melden, daß ihm
beide Beine durch eine Grangate zerſchmettert ſeien.

Jm engliſchen Unterhauſe fragte der Abg.
Bailey an, ob die Regierung ihre Aufmerkſamkeit
auf die Gefangennahme des Oberſt Schiel
gelenkt habe, eines Offiziers deutſcher
Natibnalität, deſſen Name in hervorragender
Weiſe mit der Organiſation der Streitkräfte der
Buren verknüpft ſei, und ob der deutſchen Regierung
Vorſtellungen über dieſen Gegenſtand gemacht worden
ſeien. Unterſtaatsſecretar des Krieges Wyndham
beantwortete die erſte Frage bejahend, was die zweite
bekreffe, ſo berühre der Gegenſtand das Kriegsamt in
keiner Weiſe Schiel iſt ſchon lange nicht
mehr deutſcher Unterthan, ſondern längſt in
Dransvaal naturaliſirt, das hätte auch Herr
Bailey wiſſen können, ehe er ſeine überflüſſtge An
frage ſtellte

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz liegt
folgende Meldung des „Reuterſchen Buregus“ aus
Kimberleh vom Dienſtag vor Eine britiſche
Druppenabtheilung von 270 Mann verließ heute früh
die Stadt. Als ſie eine kurze Strecke zurückgelegt

Dezember gang Shatte, ſtieß ſie auf Truppen der Buren, mit welchen
ſte in ein Gefecht gerieth. Später erhielt ſie Unter
ſtützung von zwei gepanzerten Eiſenbahnzügen und
22 Mann mit zwei Kanonen und zwei Maximge
ſchützen. Eine der britiſchen Kanonen eröffnete dann
plötzlich das Feuer gegen den Feind, der ſich in einer
ungünſtigen Stellung befand. Die Artillerie der
Buren erwiderte das Feuer in heftiger Weiſe.
Der Kampf dauerte mehrere Stunden Die
Engländer verloren 3 Todte und 21 Verwundete,
auf Seiten der Buren wurden viele Leute getödtet,
darünter auch der Kommandant Botha.

Jn Kapſtadt iſt am Donnerstag eine Depeſche
aus Pretorig eingegangen, derzufolge zwiſchen den
Buren und den Truppen des Oberſten Plumer
bei Rhodes Drift ſüdlich von Tuli in Rhodeſten ein
Gefecht ſtattgefunden hat, bei dem die Buren
6 Todte hatten. Vier Buren wurden gefangen ge
nommen.

Außerdem wird noch von einem andern Schar
mützel aus Tuli (Rhodeſten) berichtet, das bereits
am Sonnabend, 21. October, ſtattgefunden hat.
Eine ſtarke engliſche Patrouille, ſo meldet „Reuters
Bureau ſtieß bei Rhodes Drift im dichten Buſch auf
den Feind. Es entſpann ſich ein heftiges Schar
mützel. Auf engliſcher Seite wurden zwei Mann
getödtet und zwei verwundet. Der Feind verlor
ſteben Todte, wahrſcheinlich iſt eine große

Anzahl verwundet. Die Buren zogen ſich in eine
ſtarke Stellung auf einen Hügel bei der Ponts Drift
zurück.

Selegramme über das Kabel Aven-
Sanſibar dürfen nach öfſizieller Mittheilung der
zeit nur in offener Sprache abgefaßt ſein und unter
liegen der militäriſchen Cenſur in Aden. Zur Ver
meidung von Beanſtandungen wird empfohlen, Tele
gramme über Aden nach Afrika, insbeſondere auch
Deutſchoſtafrika, bis auf weiteres in engliſcher Sprache
abzufaſſen.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ungarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe iſt noch kein Ende der Er
örterungen über die Programmerklärung des Cabinets
CElary abzuſehen. Am Donnerstag beantragte Graf
Stürgkh. Schluß der Debatte. Dieſer Antrag
wurde mit 168 gegen 115 Stimmen abgelehnt. Der
Abg. Daszynsky (Sozialdem.) beſprach die Vor
gänge der letzten Tage in Mähren und erkannte an,
daß die Regierung ſich der aufgeregten Bevölkerung
gegenüber in einer ſchwierigen Lage befinde, aber ſie
müſſe ſich nicht ausſchließlich auf die Bezirkshaupt
leute verlaſſen. Der Redner wandte ſich gegen den
Chauvinismus, das ewige Kriegsgeſchrei der Slaven
und Deutſchen und greift die Jungtſchechen auf das
Heftigſte an, deren Politik er als niederträchtig und

ſchmählich bezeichnet. Bulat erklärte im Namen
des ſlaviſchchriſtlich nationalen Verbandes, daß dieſer
Verband auch weiterhin ſolidariſch mit den Parteien
der Rechten vorgehen werde. „Wir ſind jedoch“,
ſagt der Redner, ſtets beſtrebt, auch künftighin an
einer erſprießlichen und fruchtbaren parlamentariſchen
Thätigkeit in dem Sinne theilzunehmen, daß den
Staatsbedürfniſſen gebührend Rechnung getragen
werde. Dreuenfels (Centrum) erklärte, ſeine
Partei werde an dem Verbande mit der Rechten treu
feſthalten und nach Kräften zur Beilegung des Natio
nalitätenſtreites beitragen. Die Beilegung des
Sprachenſtreites könne aber nur auf der Grundlage
des allen Völkern geſetzlich gewährleiſteten gleichen
Rechts erfolgen. Redner ſprach die Erwartung aus
daß der angekündigte Sprachengeſetzentwurf baldigſt
vorgelegt werde, damit man mit redlichem, ernſtem
Willen an die Arbeit gehe. (Lebhafter Beifall rechts.
Abg. Jro (Schönerianer) betonte, die Deutſchen
ſollten die Delegationswahlen nicht früher zugeben,
bevor nicht die Regierung weitergehende Erklärungen
abgegeben habe. Das deutſche Volk habe kein Jn

Verhandlung abgebrochen Am Freitag ſprachen
noch der Tſcheche Paccak und der Ruthene Wach
nianyn, worauf die Debatte endlich geſchloſſen
wurde und das Haus zur Verhandlung des An
trags auf Aufhebung des Paragraphen 14
überging. Dazu ſprachen zunächſt die Abgg. Das
zynsky und Kaiſer.

Spanien. Jn der Provinz Barcelona iſt
der Belagerungszuſtand erklärt worden. Die
Preſſe iſt der Cenſur unterſtellt Die Vereinigung
zur Wahrung der Intereſſen der Jnduſtrie“ und das
„Comitee der Syndikate und Corporationen“ ſind auf
gehoben worden.

Abeſſinien. Negus Menelik von Abeſſinien
wird Mitte Mai zum Beſuch des Zarenhofes in
Petersburg eintreffen. Sein Gefolge wird aus 14
Beamten und drei Ras, das ſeiner Frau aus ſechs
Hofdamen beſtehen. Erſt von Petersburg aus wird
Menelik die Pariſer Weltausſtellung beſuchen.

Südamerika. Aus Argentinien meldet die
„Dimes“ vom 26. d. M., die geſchäftliche Lage ver
ſchlechtere ſich mehr und mehr, die Staatspapiere
fallen infolge bedeutender Verkäufe, die zu dem Zwecke
erfolgen, ihren Ertrag in Gold umzuſetzen, die Re
gierung wird von Tag zu Tag weniger beliebt.

Deutſchland.

Berlin, 28. Oct. Während der geſtrigen Hof

verurtheilt

jagd im Heimburger Jagbrevier bei Blankenburg a H.
erlegte der Kaiſer 50 Stück Schwarzwild und 2
Hirſche. Die Abfahrt des Kaiſers nach Potsdam er
folgte abends um 11 Uhr. Jn engliſchen Blättern
nimmt man die Reiſe unſeres Kaiſers nach Wind
ſor als ganz feſtſtehend an. Die Kaiſeryacht „Hohen
zollern“ ſoll in der That, wie auch aus Kiel gemeldet wird,
am 13. Nov. zur Verfügung des Kaiſers ſeeklar ſein.
Die Kaiſerin fuhr geſtern Vormittag durch die
Siegesallee, um die von roher Hand verurſachten
Verſtümmelungen der Kunſtwerke in Augenſchein zu
nehmen. Die hohe Frau war im offenen Wagen
von Potsdam, begleitet von dem jüngſten Prinzen
Sohne und der kleinen Prinzeß Tochter, herübergekommen,

hielt an den einzelnen Niſchen und betrachtete, ohne
auszuſteigen, die Beſchädigungen. Alsdann ließ ſie
umkehren und begab ſich zum Kunſtgewerbemuſenm.

Der junge Thronfolger in Koburg
Gotha) hat in KoburgGotha kein Unterkommen
gefunden. Jhm iſt aber nach der „Köln. Ztg.“ mir
ſeiner Mutter der Herzogin von Albany an dem
ihnen nahe verwandten Stuttgarter Hofe „gaſtfreund
liche Aufnahme“ für den Winter gewährt worden.
Die für ihren dauernden Aufenthalt in KoburgGotha
erforderliche Vorausſetzung der Anweiſung einer
ſtandesgemäßen Wohnung und einer ausreichenden
Apanage durch die Koburger Hofhaltung ſei leider
nicht verwirklicht worden, „im Gegentheil haben ſich
einflußreiche Beſtrebungen geltend gemacht, den jungen
Herzog nebſt der Herzogin Wittwe von Albany durch
unbedingte Ablehnung dieſer Vorausſetzung aus unſerm
Lande fernzuhalten.“

(Lucanus) hat am Donnerstag, bevor er mit
dem Kaiſer die Reiſe nach Blankenburg antrat, den
Miniſtern von Miquel und von Rheinbaben längere
Beſuche abgeſtattet. Jn einigen Blättern wird
dieſer Beſuch in Verbindung gebracht mit der Frage
der Beſtätigung des Bürgermeiſters Kirſchner.

(Wegen Beleidigung des Oberlandes
gerichts in Dresden) durch einen aus dem
„Vorwärts“ abgedruckten Artikel über das Löbtauer
Urtheil wurde am Donnerstag in Breslau der Re
dacteur Löbe von der dortigen ſozialdemokratiſchen
„Volkswacht“ zu zwei Mongten Gefängniß

Jn der Anklage gegen den „Vorwärts“
hatte die vierte Berliner Strafkammer bekanntlich auf
Freiſprechung erkannt. Das Berliner Landgericht
hatte den vom Angeklagten durch Vorlegung einer
Anzahl von Urtheilen des Dresdener Oberlandes
gerichts angetretenen Wahrheitsbeweis als erbracht

tereſſe an den Delegationen. Darauf wurde die angeſehen und angenommen, daß das Oberlandes



gericht zu Dresden thatſächlich oft und ohne Um-
ſchweiſe die Sozialdemokratie als minderen Rechtes
erklärt habe. Jn der Verhandlung in Breslau er
achtete der Staatsanwalt den auf gleiche Weiſe wie
in Berlin verſuchten Wahrheitsbeweis für mißlungen
und beantragte gegen Löbe ſechs Monate Gefängniß
Die vom Vertheidiger beantragte Verleſung des
Berliner freiſprechenden Urtheils wurde vom Gerichts
hofe abgelehnt.

Was koſtet der Prozeß der „Harm-
Coſen“ der Staatskaſſe?) Die Koſten, welche
der Staatskaſſe durch den Prozeß der Harmloſen er
wachſen, werden auf rund 60000 Mk. tarirt. Es
ſind 110 Zeugen vernommen worden, von denen
etwa 60 von auswärts geladen waren, theilweiſe aus
dem Süden, theils aus England. Die Zeugenge
bühren machen allein mindeſtens 10 000 Mk. aus.
Dabei ſind nicht berechnet die Koſten der Sachver
ſtändigen (des Grafen Reventlow) und vor allem
nicht die bedeutenden Gerichtskoſten, ſo daß ſich aller
Wahrſcheinlichkeit nach die obige Summe von 60 000
Mk. ergeben wird.

Zu einem Geſchenk) für den wegen ſeiner
CEanalabſtimmung zur Dispoſition geſtellten Land
rath Kerſten ſind im Kreiſe Schlochau nach der
„Danz. Ztg.“ 2500 Mk. geſammelt worden. Einen
weiteren Beitrag haben die Bündler aus der Kaſſe

des landwirthſchaftlichen Kreisvereins bewilligt.
Die „Nothleidenden“ des Kreiſes Schlochau müſſen
recht viel Geld haben.

Der wegen Majeſtätsbeleidigung)
verurtheilte Agrarier Edmund Klapper hatte behauptet,
den Gegenſtand des Strafverfahrens bitde die
Geſammttendenz ſeiner Briefe. Dieſe „Aus
ſtreuung“ bezeichnet die „Berl. Corr.“ als jeder Be
gründung entbehrend. „Die Einleitung des Straf
verfahrens und die Verurtheilung des Redacteurs
Klapper ſind erfolgt, weil der Jnhalt des fraglichen
Artikels, wie er objectiv vorliegt, unzweifelhaft den
Thatbeſtand einer Majeſtätsbeleidigung enthielt. Weder
in der Anklageſchriſt, noch in dem Beſchluſſe über
die Eröffnung des Hauptverfahrens, noch in den
Urtheilsgründen iſt von der „Geſammttendenz“
überhaupt die Rede.“

(Die Zuchthausvorlage und die Ar
beiter.) Die „Köln Volksztg. weiſt darauf hin,
daß das Geſetz ſich den Schutz der Arbeits
wilkigen, d. h. der Arbeiter, zum Ziel ſetzt. Was
geht danach das Geſetz eigentlich die Arbeitgeber an?
„Wenn alſo irgend jemand berufen iſt, ſeine Meinung
über das Geſetz zu äußern und Beachtung ſeiner
Meinung zu fordern, ſo ſind es dieſe Nächſtintereſſtrten.
Wo ſind aber die Arbeiter, die nach dem Schutz
verlangen, den der Geſetzentwurf ihnen zugedacht hat?
Tiefe Stille ringsumher. Niemand meldet ſich.
Selbſt die Großinduſtriellen, die doch ſo viel über
ihre Arbeiter vermögen, haben keine „Bewegung“,
eine Adreſſen oder Petitionen zu. Gunſten der Vor
lage veranlaſſen können. Wo Arbeiter ſich geäußert
haben, da haben ſie entſchieden Verwahrung dagegen
eingelegt. Das waren nicht blos ſozialdemokratiſche,
ſondern auch durchaus chriſtlich geſinnte, königstreue
Arbeiter, die ſelbſt unter dem Terrorismus leiden.
Wenn man bedenkt, wie leicht ſonſt die Intereſſenten

für einen ihnen zugedachten Vortheil in Bewegung
zu ſetzen ſind, ſo muß es doch zu denken geben, daß
ſich für das Geſetz unter den Arbeitern auch rein
gar nichts regt. Empfänden ſie es als eine Wohl
khat, ſo würden ſie doch Verlangen danach ausdrücken,
aber ſie weiſen es überall weit von ſich.“

(Zur Flottenfrage) ſchreibt die „Frſ. Ztg.“
in ihrer Sonnabend Nr. Es unterliegt nicht dem
geringſten Zweifel mehr, daß die Frage einer großen
Verſtärkung der Flotte über das Flottengeſetz hinaus
ſchon in der am 14. November beginnenden Tagung
des Reichstags zur Discuſſton geſtellt werden wird.
Die Mehrheit des Reichstags hat ſich be
kanntlich ſ. Z. die Beſchränkung ihrer Rechte durch
das Flottengeſetz gefallen laſſen, indem man ihr vor
ſtellte, daß auch die Regierung der Volksver
tretung gegenüber gebunden werde. „Und dann,
m. H.,“ ſo führte Fürſt Hohenlohe am 6. De
zember 1897 aus, „nehmen Sie den Geſetzentwurf
an, ſo binden Sie nicht nur ſich bis zu einem ge
wiſſen Grade die Hände, Sie binden ſie auch
den verbündeten Regierungen.“ Und Ad-
mmiral Tirpitz fügte am folgenden Tage gegenüber
dem Abg. Richter noch hinzu:
größere Bindung, als daß man eine Geſetzes
vorlage für die Flotte, die auf organiſatoriſcher
Grundlage beruht, hier hinlegt? Iſt es nicht er
forderlich, daß, wenn man eine andere Flotte ſchaffen
wollte, die verbündeten Regierungen und die Marine
verwaltung zu einem ganz neuen Geſetz den Beweis
liefern müßten, daß dieſe Grundlägen für die
Flotte falſch ſind? (Sehr richtig und eine neue
Grundlage erforderlich iſt?“ „Die Marine“, ſo be

merkte an demſelben Tage Admiral Dirpitz, „iſt eine
mit einem Organismus vergleichbare Jnſtitution, die
nach einer gewiſſen Zeit Früchte trägt, und eine ſolche
Frucht ſtellt der Geſetzentwurf dar Und jetzt ſchickt

„Giebt es eine

ſich derſelbe Admiral Dirpitz an, den Nachweis
zu führen, daß die Grundlagen jenes von ihm vor
2 Jahren entworfenen Flottengeſetzes falſch ſind, von
dem er noch dazu damals verſicherte, daß es „das
Produkt einer zehnjährigen angeſtrengten
Arbeit der geſammten Marine ſei. Noch
vor 9 Monaten, am 30. Januar 1899, verſicherte
Admiral Tirpitz: „Verlautbarungen über die Ein
bringung eines neuen Flottenplanes können nicht
ernſthaft genommen werden Es beſtehe an allen
Stellen die feſteſte Abſicht, die im Flottengeſetz vor
geſehene Limitirung innezuhalten. Und nun iſt
dies auf einmal alles nicht, und alle bis
herigen Erklärungen werden bedeutungslos! Was
aber, ſo fragen wir, hat es unter dieſen Um
ſtänden noch für einen Sinn, den Schifſs
beſtand, die Jndienſtſtellung, die Mannſchaftsſtärke
dauernd geſetzlich feſtzulegen Alle Vortheile, die
man ſich davon von Seiten des Reichstags verſprach,
haben ſich ſchon nach anderthalb Jahren als völlig
illuſoriſch erwieſen. Ganz abgeſehen von der Frage,
ob überhaupt eine Flottenverſtärkung an ſich gerecht
fertigt iſt, kann es unſeres Erachtens auf die Ein
bringung einer Novelle zum Flottengeſetz nur die
Antwort geben Fort mit dem Flottenge-
ſetz überhaupt. Sind die Verhältniſſe, von denen
die Flottenſtärke bedingt wird, derart veränderlich, wie
man jetzt regierungsſeitig behauptet, ſo muß die fähr
liche Etatsberathung wieder in ihr vollſtändiges Recht
eintreten, wie es bis 1898 der Fall war.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Mit dem
Hannoverſchen Parteitag haben ſich am
Dienſtag in Berlin ſozialdemokratiſche Vertrauens
männerverſammlungen in den ſechs Wahlkreiſen be
ſchäftigt. Der Parteitag erhielt von den meiſten
Rednern die Cenſur „unerfreulich“. Hin und wieder
kam der Groll der „eigentlichen Arbeiter“ gegen die
Akademiker zum Ausdruck. Der Delegirte Kob
lenzer im zweiten Wahlkreiſe entſchuldigte das zu ge
ringe Hervortreten der Berliner Delegirten damit:
„Die Debatten bewegten ſich zu ſehr auf der Höhe
der Wiſſenſchaft“. Die Theoretiker herrſchten, wir
Proletarier waren nur ſo Zugabe. Als „einfacher
Parteigenoſſe erklärte Genoſſe Fille, es ſei dem
BernſteinSyndikat nicht gelungen, Bebel hinüberzu
ziehen. Man ſagt: wir ſeien einig. Das iſt auch
wahr, Genoſſen Es beſtehen zwei Richtungen. Die
Elite der Arbeiterſchaft ſoll auf Seite Bernſteins ſtehen.

(Zuruf Jiebts ja jarnicht.) Nun es giebt zwei
Eliten: die eine beſteht aus Arbeitern, denen es gut
geht, die in guten Lohnverhältniſſen ſind und denen
der Zukunftsſtaat nicht ſo auf die Nägel brennt, das
ſind die Bernſteinianer. Die andere Elite beſteht aus
Arbeitern, die ſich in ſchlechten Lohnverhältniſſen be
finden, die für die Partei Opfer bringen, und die
ſind nicht mit Bernſtein damit einverſtanden, daß man
den Freiſinnigen auf Filzſchuhen entgegengeht und
betheuert, wir ſeien ganz gemüthliche Leute. Reichs
tagsabg. Fiſcher Man möge über die Stärke der
Partei denken wie man will; aber wo ſoll es hin
führen, immer von zwei Richtungen zu reden. Die
Eintheilung: hier die tüchtigen, da die ſatten Ge
noſſen, iſt wahnſinnig, ſelbſtmörderiſch und wider
ſpricht den Thatſachen. An der Spitze der Arbeiter
bewegung ſtehen immer die beſtbezahlten Arbeiter
Genoſſe Ewald erſuchte, künftig nicht ſo viel
Akademiker auf die Parteitage zu ſchicken. Sie be
nutzen unſer Geld dazu, ihre Streitigkeiten auszutragen.
Den Akademikern haben wir zu danken, daß ſeit
Jahren ſchon keine praktiſchen Fragen mehr erledigt
wurden.

Das Endziel der Sozialdemokratie.)
Der „Gewerkverein“ citirt nach den Protokollen des
Erfurter Parteitages der Sozialdemokratie von 1891
eine Aeußerung von Bebel über dies Endziel, welche
an Offenherzigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt.
Bebel ſagte damals, daß auch er den Werth praktiſcher
Forderungen der Oppoſttion gegenüber ſtets vertheidigt
habe. „Aber wenn wir unſer ſchönes Ziel
(Zukunftsſtaat) in nebelhafte Ferne rücken
und immer betonen, daß erſt künftige Generationen
es erreichen werden, dann läuft uns die Maſſe
mit vollkommenem Recht auseinander.“

Colonialpoſt) Die Löſung der
Samogafrage iſt nach einer Mittheilung des
„Berl. Tagebl. aus Waſhington bisher nicht gelungen.
Die Schwierigkeit liege darin, eine Verſtändigung
zwiſchen England und Deutſchland herbeizuführen,
und eine ſolche ſei nicht in Sicht. Das „B. T.“
will im Gegenſatz hierzu an amtlicher Stelle in
Berlin erfahren haben, daß die Verhandlungen in der
Samoafrage noch nicht formell abgebrochen ſind.
Jn Kiautſchou ſcheint in Folge der kühleren
Jahreszeit die Zahl der Fieberkrankheiten nach
zulaſſen. Uns wird aus dem Briefe eines Marine
ſoldaten vom. 14. September folgender Auszug
mitgetheilt: „Wegen meiner Geſundheit macht Euch
jetzt nur keine große Sorge mehr, die Sommermonate
ſind vorbei. Allerdings haben dieſe wieder manches
Opfer gefordert, auf unſerm neuen Kirchhofe liegen
jetzt über 30 Maun. Jn den letzten 5 Wochen ſind

nicht weniger als 8 Kameraden zur letzten Ruheſtätte
herausgetragen. Die Unglücklichen ſind alle am
Darmtyphus und Malariaſieber geſtorben Bei
der in dieſen Tagen erſt bekannt gewordenen Zer
ſtörung der Miſſionsſtation in Kribi in
Kamerun handelt es ſich nach der „Köln. Volksztg.“
um einen plötzlichen Ueberfall der Station durch die
aufſtändiſchen Bulis, einen Stamm aus dem Jnnern.
Es gelang den Miſſtonaren, den Angriff nach zwei
ſtündigem Kampfe zurückzuweiſen. Der Feind zog ſich
in das Dorf Bwambe zurück, das er ſchon vorher
theilweiſe beraubt und verbrannt hatte. Bezirksamt
mann v. Malſen faßte mit ſeinen Soldaten auf der Miſſion

an der Brücke des Kribifluſſes Poſto und wies die
wiederholten Angriffe der Bulis zurück. Am Mon-
tag, den 25. September, kamen letztere in Stärke
von 1000 bis 1500 Mann, eröffneten ein heftiges

über die Brücke zurück, während die Bulis die Miſſton
plünderten. Die Brücke wurde abgebrochen. Dann
erſchien nachmittags das Boot „Helene“ und der
Gouvernementsdampfer „Nachtigal“ mit 60 Soldaten
der Schutztruppe. Seit jener Zeit herrſcht Ruhe
Der Verluſt des Bulis beträgt 60--70 Mann, doch
iſt die Lage noch ſo unſicher, daß die Miſſton noch
nicht wieder bezogen werden kann. Jn drei Wochen
wird die Schutztruppe aus Tibati erwartet, die eine
Strafexpedition gegen die Bulis unternehmen ſoll.
Herr v. Malſen und Bruder Bernard Hoffmann ſind
leicht verwundet, ebenſo 7——8 ſchwarze Soldaten.
Von den Buli fielen 70——80.

Vermiſchtes.
Ein neuer Staat.) Jn Südamerika ſt über Nach

ein neuer Staat entſtanden, der wahrſcheinlich die letztere
größere Gründung dieſes Jahrhunderts bleiben wird. Es
handelt ſich um die von dem ſpaniſchen Abenteurer Rodriguez
Aries gegründete Republik Arre; ſie liegt an den Ufern des
AcreFluſſes, der ſich in den Amazonenſtrom ergießt. Die
Nachbarſtaaten Bolivia und Braſilien haben ſich um dieſen
Landſtrich nie gekümmert und ließen ihn unbeſetzt. Aera
zählt bereits 50,000 Bewohner und produzirt große Mengen
Kautſchuk. Rodriguez Aries hofft, durch dieſe Induſtrie die
Staatskaſſen, vor allem aber ſeine eigenen Taſchen zu füllen
Der Präſident eines Staates, in welchem ſo viel Kautſchuk
produzirt wird, muß eben ein ſehr elaſtiſches Gewiſſen haben.

Eine Hochzeit non veaun séehe Bei der
in Paris bemerkte man am Mittwoch Vormittag einen großen
Menſchenauflauf. Der Grund, warum ſich ſo piele Neugierige
dort geſammelt hatten, war allerdings ein vollkommen triftiger.
Es fand eine Trauung ſtatt, doch glaubte man erſt an eine
Feuersbrunſt, denn die Hochzeitsgäſte kamen unter den
üblichen Sireneaſignalen in einem langen Zuge von Auto
mobilwagen an! Kein Wunder, wenn dieſes moderne
Schauſpiel faſt 2000 Pariſer zum Stehenbleiben begeiſterte.
Nachdem die kirchliche Feier beendet war, beſtieg die Hoch
zeitsgeſellſchaft wieder die ſelbſtbeweglichen Gefährte, die holde
Braut nahm ſelbſt die Lenkſtange ihrer jungen Ehe in die
Hand und fort ging es unter Schnauben und Puſten dem
Reſtaurant entgegen, wo das Dejeuner bereitet ſtand. Auf
dem Kirchplatze rochs aber noch nach einer halben Stunde
ſtark nach Petroleum! Gemüthsmenſchen!

(Gegen „Mißbrauch des Dolches. Jn Rom
hat ſich kürzlich eine „Liga gegen den Mißbrauch des Dolches“
gebildet, aber Blutthäten, bei denen der Dolch eine Hauptrolle
ſpielt, verzeichnen die Blätter trotzdem noch jeden Tag. So
ſtarb am 15. Oct. der ſtädtiſche Beamte Ferdinando Galli
an den Folgen eines Dolchſtichs, den er tags zuvor auf der
Heimkehr von einem Landaitsflitg erhalten. Der arme Gallr
war auf der Eiſenbahnfahrt mit einigen ſeiner angeheiterten
Bekannten in Streit gerathen. Einer von dieſen, der Gaſtwirth
Baldieri, hatte nach römiſcher Sitte den Dolch gezogen und
Galli einen Stich in die Hüfte verſetzt. Der traurige Vorgang

würde kaum viel Staub aufgewirbelt haben, wenn nicht der
rohe Dolchheld Präſident der oben erwähnten „Liga gegen
den Mißbrauch des Dolches“ wärel“ Wozu der Lärm
Schon in der Litteratur der Ahnen dieſer Herren kommt das
ſchöne Wort „ueuns a non lacendo“ vor.

201. Königl. Preuß Lotterie
(Ohne Gewähr.)

6. Ziehung der 4. Klaſſe
Ziehung vom 26. October 1899.

Vormittag.
15000 Mk. auf Nr. 15381 178248.
5000 Mk. auf Nr. 35438
3000 Mk. auf Nr. 522 2453 2856 4747 22524 32165

40677 53390 53418 53850 58346 74771 75816 77045
89044 99607 74771 75816 77045 39044 99607 101237
102977 116237 119145 121840 121769 122830 123789
128158 129613 134398 135828 146215 171033 172159
177874 180136 185710 188848 192779 220399.

1000 Mk. auf Nr. 4238 27261 51229 66321 63157
75544 91110 94064 100084 101254 111589 116548 123105
128061 129264 129548 133556 135329 135354 143363
114871 145508 154634 162166 165962 170139 175670
175670 175937 179669 183725 188252 191439 211577
212973 217022 224632.

Nachmittag.
10000 Mk. auf Nr. 134414 161947.
5000 Mk. auf Nr. 52492 148425 218184.
3000 Mk. auf Nr. 2834 3316 4981 12835 16099 19655

25076 26714 38230 43957 49933 52265 73455 81373
81538 81975 85055 85735 88814 94580 96000 98498
101628 102210 105582 106492 117732 118103 120486

1817241 188050 191671 192112 197182 20917821279722
1000 Mk. auf Nr. 1193 5343 13855 14540 32302

38506 39270 89965 90001 93754 95825 105047 107409
ä r 120232 133690 149824 150615 151486
218525 218527 224868 224993.

Gewehrfeuer und trieben die Miſſtonare und Soldaten

alten Kirche St. Germain l'Auxerrois, gegenüber dem Louvre
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21817 128174 123511 144788 150469 172618 174514

1527 153 110 180356 187555 190408 198859 216938
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In wenigen Tagen Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden- Baden

55 Haupt e M insgesammt 2000 Gtewinmne- aa r t 4 Mark Zu haben in allen Bottoriegesohäften und ja den darch 1008 ar
(909 rotter s Worth. Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen,

o a t n Loose für 10 Mark (Porto und Iäste 20 Pf. extra) Versendet A. MolIing- Hannover
e c e e In Merseburg zu haben bei Lonis Denender u. Carl Brendel e

Barchend Hemden
für Damen und Herren, für Mädchen und Knaben,

letztere von 45 Pf. an.Normal-

HerrenHemden

in vollen Größen Stück

für Damen
in allen Größen Stück ſchon

z von S e an.

Normak Bemoen,

Barchendhemden

für Frauen, letztere v. 85 Pf. an.

HerrenUnterhoſen

in allen Größen und Preislagen,
Stück von 80 Pf. an. Merseburg, Roßmarkt,

Vekaunt größtes Lager in Kleiderſtoſfen.

Die aparteſten

Saison- Neuheiten
ſind bereits eingetroffen und glaube ich meiner verehrtenſt en

Kundſchaft nach jedem Geſchmack entſprechend gerecht
werden zu können, um ſo mehr, da meine Preiſe der
enormen Abſchlüſſe entſprechend mit meinen Fabrikanten

ganz beſonders vortheilhaft ſind.

Anterzieh h

für Herren
Stück 65 Pf., 80 Pf. u. ,05 Mk.

in allen Facons und Farben
Stück von 65 Pf. an.

Gorsetts

Vettdecken und Bett
iber-Hetktücher

in bunt und weiß vorlagen,x e letztere Stück ſchon vonSelten a ennſuge aegeen! c Pr. an.
Créges und Ceviots

in allen vorkommenden Farben und guter breiter
Waare Meter 70 Pf.

Adler-Linoleum Maximiliansau,
go wie die bestrenommirten Pabrikate, Rixdouf ew, Cöpmiäolen
und Welmenhorster Lämoleunmn zu rig Vabrikpreisen.
Stück waare, 200 Ctw. breit, uni braun, grün, roth, bedruckt und

granit (durchdruckt).
Teppiche Vorlagen, Lüäuſfer, Aufegev,

Zeichentischlimoleuwrmn.
Decorationsavtilel, Wapeten, Wapierstnelkavtälkel.
Gummi Fiſchdecken, Fiſchläufer, Wandſchoner efc., Skückwaare für

beſonders große TiſcheLederkuche, Wachskuche, Wekteinlageſtoffe, Eocosmalfen, Rohxmaflen.
Peliteppiene, Divan, Schreibkiſch, Bektvorlagen in reichſter Aus
wahl. Stoffe und Holzdrahk- NRouleaux. Spez. Sehaufenstev-Rorleaux. 20uſter zu Dienſten Auuglinftabsehliesser für

Fenſter und Thüren. Linolemm- Seite. Bohnermaasse-
Walksgokks Jußbodenöl ein Stanh mehu), dazu gehſrige
Apparake und Weſen. e n e m. Kranken

Ruſkissen per Stück: 1,50 und 2,00 20.
G. F. Mönigs Nehf. (Bich. Kupper je jr)

Werrerg Markt 10.

Seit Jahren
iſt Kathreiner's Malzkaffee in Deutſchland eingeführt und be
hauptet dauernd ſeine Stellungl! Das iſt ein Beweis für die
Güte des Fabrikates, denn unzählige moderne Erzeugniſſe ver
ſchwinden oft in kürzeſter Zeit trotz vieler Anpreiſungen wieder
vom Markt. Zufolge einer patentirten Herſ ſtellungsweiſe mitGeſchmack und Aroma des Bohnenkaffees verſehen, dient der 4

„Kathreiner“ eben ſowohl als hygieniſcher Kaffee Erſatz, wie
als geſchmacksverbeſſernder Zuſatz und ſollte darum in keiner

Familie fehlen.



Die Läger ſind für die FJerbſt- und Winter Saiſon mit allen Aenheiten well so
und zeichnen ſich die von mir zum Verkauf geſtellten Waaren durch

Soliditüt und unbedingte Billiglkeit
aus. In anerkannt grösster Aus v aalnl bringe

von den einfachte ten bie zu den feinſten Onalitäten in entzückenden Helene un marhe ich

insbeſondere auf meine Weuheſtem

aufmerkſam. Wortlaufend ingang der ſchönſten Neuheiten

e in nur ſoliden und haltharen Onalitäten:
Wertige Se in guter Perarbeitnung,

i ſrhtücher, Herwietten, Handtit ücher, Leinwand, Zettzeng,
rig Bezüge und Inlekte in euormer Auswahl.

Gardinen, Teppiche Twohdechen, eeelecte,
Stores, Möbelstoffe Bettdecken, Dheegedechke,Vitragen. Portieren Iatelsedecke.

e e

a



führung derſelben vorzuſchreiben.

Jugenderziehung

e S

Carrehedett wn Oel 1809.

I. Drovinzial Hynode de
Srovinz Hachſen.

5. Plenar- Sitzung am 27. October,
mittags 125 Uhr.

W Merſeburg, den 27. October.
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden

folgt der gemeinſame Geſang des Liedes „Lobe den
Herren, o meine Seele“ und das Eingangsgebet, ge
ſprochen vom Synodalen AnzErmsleben. Hierauf
wird vom Vorſitzenden Geſchäftliches erledigt und
demnächſt in die Tagesordnung eingetreten.

Antrag der VerwaltüngsCommiſſion
betreffend Aenderung der Viſitations
ordnüung. Referent Synodale D. Renner
Wernigerode. Nach langer Debatte wird der diesbe
zügliche Antrag der Commiſſton unter Ablehnung
eines Theiles derſelben von der Synode angenommen.
Derſelbe geht dahin, das Königl. Conſtſtorium zu er
ſuchen, für die regelmäßigen, durch die Ephoren vor
zunehmenden Kirchenviſttationen unter Mitwirkung
des ProvinzialSynodalVorſtandes und unter Feſt
haltung gewiſſer Grundſätze Richtlinien zur Aus

Dieſe Grundſätze
beziehen ſich: a. auf eine, wenn möglich, ſpäteſtens
alle fünf Jahre zu erfolgende Wiederkehr der
Viſitation für jede Gemeinde; b. auf eine Umge
ſtaltung der von dem zu viſttirenden Pfarrer gegen
wärtig zu beantwortenden Fragen, welche den heutigen
thatſächlichen Verhältniſſen nicht immer entſprechen
6. auf die Erſtrebung einer geiſtlichen Belebung und
Erbauung der Gemeinde, welche der Erkundung
kirchlicher und ſittlicher Zuſtände, dem bisherigen
eigentlichen Ziele dieſer Viſttationen, bei Neuordnung
derſelben als gleichwerthiges Ziel ernſtlicher ins Auge
zu faſſen iſt, und d. auf die Anordnung, daß daä,
wo es für nöthig erachtet wird, dem viſttirenden
Ephorus einige Helfer, Geiſtliche und Laien, unter
denen, wo möglich, ein in beſonderem Maße mit der
Gabe erwecklicher Rede ausgerüſteter Prediger nicht
fehlen ſoll, beizuordnen ſind.

2) Anträge der Miſſions-Commiſſion
betreffend Beſchlüſſe der Landwirth
ſchäftskammer der Provinz Sachſen über

und Familienleben.
Referent Synodale AllihnLeubingen. Die Synode
beſchließt, die von der Commiſſton beantragten Reſo
lutionen über die genannten Beſchlüſſe der Landwirth
ſchaftskammer anzunehmen. Nach dieſen Reſolutionen
erkennt die Synode die Wichtigkeit und Zweckmäßig
keit der Beſchlüſſe an und richtet an die Geiſtlichen,
Aelteſten und Kreisſynodalvorſtände der Provinz,

namentlich auf dem platten Lande die Bitte, den in
den Beſchlüſſen berührten Verhältniſſen fortgeſetzte
Aufmerkſamkeit zu ſchenken, daß ſie in den Sitzungen
der Gemeindekirchenräthe und auf den Kreisſynoden

zur Durchführung der genannten Beſchlüſſe mitzu
wirken. Jm Weiteren beklagt es die Provinzial
Synode auf Grund der eingegangenen Berichte von
Kreisſhnoden, daß infolge der Beſtimmungen von

S 2, 5 Und 6 der Oberpräſidialverordnung vom
23. April 1896 Schädigungen des kirchlichen
Lebens namentlich auf dem Platten Lande einge
treten ſind, und richtet an alle kirchlichen Organe die
Bikte, bis zu der erhofften Reviſton genannter Polizei
verordnung dahin wirken zu wollen, daß die zu
ſtändigen Behörden zu weit gehenden Auslegungen
Der qu. Polizeiverordnung wirkſam entgegentreten

möchten S3) Bericht überdieThätigkeitder Heiden
miſſion Referent Synodale Dr. Fries Halle a. S.
Referent berichtet eingehend über den gegenwärtigen
Stand und die großartigen Erfolge der Heidenmiſſton
und knüpft hieran die dringliche Bitte um fernere
Mithilfe an der Arbeit der Heidenmiſſton. Synodale
von Gerlach, als Vertreter der Miſſtons- Geſellſchaft
Berlin I ſchließt hieran noch einige Mittheilungen
über die Wirkſamkeit dieſer Geſellſchaft.
H Anträg der liturgiſchen Commiſſion
über den Gebrauch der alten und neuen
Perikopen c. Referent Synodale Schollmeyer
Dingelſtedt. Dem Antrage der Commiſſion gemäß
erklärt die Synode, daß im Intereſſe der gottesdienſt
lichen Ordnung in unſerer Provinz keine Bedenken
gegen die Abſicht des Evangeliſchen Oberkirchenrathes
beſtehen, wonach für den Gebrauch der Epiſteln und
Evangelien im Gottesdienſte die allgemeine Aneignung
der von der deutſcheevangeliſchen Kirchenconferenz
empfohlenen Geſtalt der alten Perikopen unter Vor
behalt einer angemeſſenen Uebergangszeit herbeizuführen

iſt, und die Synode ſtimmt gleichzeitig dem vom
Königlichen Conſtſtorium vorgelegten Entwurfe einer
Ordnung für den Gebrauch der alten und neuen
Perikopen in der Liturgie des Hauptgottesdienſtes für
die Provinz Sachſen mit einer Abänderung zu.

5) Ankrag der Petitions-Commiſſion,
betreffend den Leitfaden zum Confir

manden- Unterricht von Pfarrer Schoen
feld.
Erfurt.
Leitfaden die Zulaſſung zum provinziellen Gebrauche
zu verſagen. Die Synode beſchließt, gemäß einem
früheren Beſchluſſe der GeneralSynode, wonach alle
Anträge auf Zulaſſung von Büchern e. zum provin
ziellen Gebrauche nicht von den Verfaſſern ſelbſt zu
ſtellen ſind, über den Antrag des Verfaſſers oben
genannten Leitfadens zur Tagesordnung überzugehen.

6) Bericht über den Jeruſalems-Verein.
Referent Synodale Graf von HohenthalDölkau.
Referent berichtet über die namentlich ſeit der Kaiſer
reiſe nach Paläſtina in hohem Maße an Erfolgen
ſowohl, aber auch an Aufgaben größere Thätigkeit
des genannten Vereins und bittet um fernere Theil
nahme für denſelben. Die Synode nimmt den Bericht
mit Dank entgegen.

Infolge vorgerückter Stunde wird die Tagesordnung
abgebrochen und die Sitzung geſchloſſen. Das
Schlußgebet ſpricht Synodale Anz-Ermsleben. Die

nächſte Plenarſttzung wird für Sonnabend, Vormittag
9 Uhr, angeſetzt, zugleich wird für denſelben Tag eine
Abendſitzung in Ausſicht genommen.

Provinz und Umgegend.
Halle, 27. Oct. Auf dem hieſtgen Güter

bahnhofe verunglückte geſtern Abend in Ausübung
ſeines Berufes der erſt ſeit Kurzem verheirathete
Wagenputzer Rübeſam von hier. Er wurde von
einer Lokomotive erfaßt, zur Erde geworfen, über
fahren und ſofort getödtet. Eine intereſſante
Ausſtellung findet hierſelbſt kommenden Dienſtag
auf dem „Rathskeller“ ſtatt, nämlich eine ſolche von
conſervirten Eiern, die zugleich probirt werden.
Der Geflügelzüchterverband der Provinz Sachſen, An
halt und thüringiſche Staaten hatte ſ. Z. ein Preis
ausſchreiben zwecks Erlangung von conſervirten
Hühnereiern. Die am beſt befundenen Eier werden
mit Preiſen ausgezeichnet. Am Dienſtag wird im
Beiſein von Mitgliedern der Landwirthſchaftskammer
der Provinz Sachſen, welche den Verband kräftig
unterſtützt, der Ausſteller und anderer Geladener eine
Prüfung der Eier von den vom hieſtgen Gaſtwirths
verein beſtellten zwei Mitgliedern vorgenommen werden.

Weißenfels, 26. Oct. Während eines un
bewachten Augenblicks war der jährige Arbeiterſohn

Max Richter auf einen am Tiſche ſtehenden Stuhl

auch im Geſicht davon.
ſteis erneut beſprochen werden und auf alle Weiſe

Gelder verdächtig gemacht hat.
Nachmittag verſchwunden.

geklettert und riß mit der Diſchdecke zugleich die
brennende Petroleumlampe herunter. Der in
demſelben Augenblick hinzukommenden Mutter des
Kleinen gelang es zwar noch, die Lampe aufzufangen,
letztere erplodirte jedoch hierbei und Beide trugen
erhebliche Brandwunden an den Armen das Kind

Letzteres mußte dieſer
halb in die Klinik nach Halle gebracht werden.

Na umburg, 27. Oct. Heute Vormittag kam
bei einer Schnitzeljagd des Offiziercorps des 55.
Artillerie Regiments der Sergeant Matzner zu Fall.
Das Pferd drückte ihm, indem es auf ihn ſiel, mit
dem Sattel den Schaädel ein, ſodaß der Sergeant nach

ein paar Stunden verſtarb.
T Kloſtermansfeld, 27. Oct. Gerichtlicher

ſeits wird der Briefttäger Böhme aus Kloſtermans
feld verfolgt, der ſich der Unterſchlagung amtlicher

Derſelbe iſt ſeit geſtern

t Eiſenach, 27. Oct. Heute Nacht gegen
Uhr kündigten 3 Alarmſchüſſe von der Wartburg
den Ausbruch eines Brandunglücks in der Stadt
an. Es brannte nach einem Bericht der S.Ztg. die
Reviſtonshalle der Fahrzeugfabrik, woſelbſt
früher die Progkaſten abgenommen wurden. An eine
Rettung des Gebäudes war nicht zu denken um ſo
mehr war die Feuerwehr darauf bedacht, die um
liegenden Fabrikgebäude, vor allem aber das faſt un
mittelbar anſtoßende, die Bureaus umſchließende, im
Villenſtile erbaute Haus zu erhalten.
ſtreben wurde ſie durch die abſolut ruhige Luft unter
ſtützt, ſo daß eine Weiterverbreitung des Feuers er
freulicherweiſe verhindert werden konnte. Leider
wurden aber während der Löſcharbeiten einige Feuer
wehrleute mehr oder weniger erheblich verletzt,
und zwar wie faſt immer in ſolchen Fällen, durch
einſtürzendes Gebälk. Einer von ihnen erlitt einen
doppelten Schenkel, ein anderer einen Rippenbruch;
außerdem trugen verſchiedene andere noch Quetſchungen
davon. Der entſtandene Materialſchaden iſt
recht beträchtlich; er dürfte 200 000 Mk. überſteigen,
die jedoch durch Verſicherungen betheiligt ſind 7
VerſicherungsGeſellſchaften reichlich gedeckt ſind.
Außer rund 600 Waatburgrädern und verſchiedenen
werthvollen Modellen iſt auch ein Motorwagen im
Werthe non 18000 Mk dem Feuer zum Opfer ge
fallen.

Stendal, 27. Oct. Aus Furcht vor Strafe
wegen heimlicher Entfernung ließ ſich geſtern ein

Referent Synodale Dr. Heinzelmann
Die Commiſſion beantragt, dem genannten

hardt auf hieſtgem Nulandtsplatze.

und ſehr hohe Temperaturen.
herrſchte über Deutſchland, den milderen Nordweſten

Jn dieſem Be

fremden Schäferhunde gebiſſen worden.

dreizehnjähriger Knabe nach ſeiner Rückkehr
in der Nähe von Stendal durch den Degug Nr. 4
überfahren. Die zermalmte Leiche wurde erſt von
einem ſpäteren Zuge aus bemerkt.

T Leipzig, 27. Oct. Eine geſtern Abend ab
gehaltene Verſammlung der Angeſtellten der Leipziger
electriſchen Straßenbahn zeitigte das Ergebniß
daß von 450 Angeſtellten 400 heute früh den Dienſt
verweigerten. Der Betrieb würde unregelmäßig
aufrecht erhalten, alle Controlleure und Wagenmeiſter
fungiren als Wagenführer. Die Große electriſche
Straßenbahn iſt von der Angelegenheit nicht berührt.

Der ärztliche Kreisvereinsausſchuß im Regierungs
bezirk Leipzig hat ſich einem an das Landesmedizinal
collegium gerichteten Antrag angeſchloſſen, in welchem
daſſelbe erſucht wird, zu erklären, durch das zu
erlaſſende Baugeſetz für das Königreich Sachſen möge
das Erbauen von Miethskaſernen möglichſt
erſchwert und das Erbauen kleinerer Häuſer, ins
beſondere Einfamilienhäuſer möglichſt erleichtert werden.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 29. October 1899.

Der hieſige Guſtav Adolfs- Verein feiert
nächſten Dienſtag hier ſein Jahresfeſt. Der
übliche Feſtgottesdienſt findet Nachmittag 5 Uhr im
Dome, die Nachfeier abends 8 Uhr im „Tivoli“ ſtatt.
Anſprachen halten der Feſtprediger Herr Paſtor
Swierczewsky aus St. Ulrich: Bilder aus der Arbeit
des Guſtav Adolf Vereins in Poſen; ferner Herr
stucd. theol. Jaworſai, ehemals Mitglied des
Jeſuitenordens: Wie können wir die „Los von Rom
Bewegung“ in Oeſterreich fördern Die evangeliſchen
Mitbürger in Stadt und Land werden zu dieſer Feier
freundlichſt eingeladen.

Morgen, Montag, beginnt unſer Simon
Judämarkt, einer der beſten unſerer Jahrmärkte.
Mit demſelben iſt am kommenden Mittwoch ein vor
dem Sirtithore ſtattfindender Viehmarkt verbunden

An der Kreuzung der Damm und Bahnhofſtraße
wurde geſtern Nachmittag ein fremder Herr von einem
grauen hochbeinigen Jagdhunde, den ein Knabe hetzte,
derart in den einen Unterſchenkel gebiſſen, daß das
Blut herabfloß. Hund und Junge waren alsbald
verſchwunden, während der Verletzte ſchleunigſt einen
Arzt aufſuchte, um ſich verbinden zu laſſen.

Einen intereſſanten Wettlauf veranſtaltet heute
Sonntag, Nachmittag 3 Uhr der Wettläufer Ger

Der Gegner
Gerhardts iſt diesmal zu Pferde und zwar wird der
ſelbe den Renner „Cäſar“ reiten. Die Bahn iſt
250 Meter lang. Herr Gerhardt ſetzt 50 Mk. für

den aus, der ihn im Laufen beſtegt; ein Radfahrer
kann dabei 20 Mk. gewinnen.

Außerordentlich ſchnelle Erwärmung
Am Freitag

ausgenommen, noch ſehr kühles Wetter mit Nacht
fröſten, in Breslau und Bamberg lag die Temperatun
ſogar 8 Uhr vormittags noch unter Null. Jn
Magdeburg und auch in Berlin wurden 22

mit Reif beobachtet; an dieſen Orten ſtieg dann die
Temperatur bis nachmittags auf faſt 13 0. Dann
ſank aber die Queckſilberſäule in Magdeburg nur ſehr
langſam bis Mitternacht auf 11 und ſtieg nach
Mitternacht wieder, ſo daß heute, Sonnabend,

Uhr morgens faſt 13 (0. abgeleſen wurden, eine
ſommerliche Temperatur! Dieſe Erwärmung war am
Freitag bereits über Weſteüropa zu bemerken, wo
Südengland 14 und die franzöſtſche Nordküſte
150 meldeten. (Geſtern Mittag verzeichneten wir hier
16 9 R. 20 CEelſius Schattenwärme.) Die

ſtrenge Kälte, welche im hohen Norden eingetreten
war (Haparanda hatte bereits 13 Froſt) iſt wieder
milderem Wetter gewichen

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Wölkau, 26. Oct. Am verfloſſenen Sonntage

ſah ſich der Gutsbeſitzer E. Reuter hier genöthigt,
ſeinen tollwuthverdächtigen Jagdhun d kodtzu
ſchießen. Die eingeleitete Unterſuchung wird er
geben, ob bei dem Hunde wirkliche Tollwuth vorge
legen hat. Die Möglichkeit liegt nahe, denn der obige
Hund iſt vor ungefähr 8 Wochen nebſt mehreren
anderen hieſtgen Hunden von einem verdächtigen

Letzterer ging
dreiſt aus einem Hofe in den anderen und biß jeden
Hund, der ihm in den Weg kam.

s Schafſtädt, 26. Oct. Geſtern hielt Herr
Stadtrath Schlegel und Co. in hieſtger Flur
Dreibjagd ab hierbei wurden 348 Haſen und
einige Rebhühner erlegt. Das Reſultat iſt befriedigend.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 29. Oct. Mildes,

meiſt wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit



Regen. Am 30. Sct.
und regneriſch, dabei milde.
kälter werdend.

Zuerſt noch meiſt trüb
Später aufheiternd und

Spielplan des Stadk- Theaters in Halle g. S.
von Sonntag den 29. Oct. bis Freitag den 3. Nov.
Sonntag Nachm. „Geisha“. Sonntag Abend „Lohen

grin“. Montag „Jm weißen Rößl“. Dienſtag „Barbier
v. Bagdad“. „Zum Einſiedler“. Mittwoch „Fauſt's
Tod. Donnerstag „Hugenotten“. Freitag „Als ich
wiederkam“.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 29. Oct. bis Sonnabend den 4. Nov.

Neues Theater. Sonntag „Der Bärenhäuter“.
Montag „Paracelſus“. Hierauf: „Die Gefährtin“.
Zum Schluß: „Der grüne Kakadu“. Dienſtag „Der
Doctor und der Apotheker“. Vorher: „Baſtien und
Baſtienne“. Mittwoch „Der Widerſpänſtigen Zähmung“.
(Oper) Donnerstag „Kabale und Liebe“. Freitag
„Triſtan und Jsolde“. Sonnabend „Als ich wiederkam“.

Altes Theater. Sonntag „Der Wahrheitsmund“.
Montag „Der Vogelhändler“. Dienſtag „Die ſchöne
Helena“. Mittwoch „Das Käthchen von Heilbronn“.
Donnerstag „Die ſchöne Galathea“. Hierauf: „Das
Verſprechen hinterm Herd“. Zum Schluß „Die Ver
lobung bei der Laterne“. Freitag „Cyrano von Bergerac“.

Sonnabend „Der Wahrheitsmund“.
Carola Theater. Sonntag „Die Herren Söhne“.

Dienſtag „Ewige Liebe“.

2Permiſchtes.
(Von einer furchtbaren Feuersberunſt) wurde

die alte Ordensſtadt Neuenburg an der Weichfel am
Mittwoch Nachmittag heimgeſücht, der auch die 600 Jahre
alte evangeliſche Kirche zum Opfer fiel. Der „Geſellige“
bringt hierüber einen ausftihrlichen Bericht, dem wir folgende
Einzelheiten entnehmen Die ſtädtiſche Baucommiſſion war
gerade zu einer Sitzung verſammelt, als der Feuerruf erſcholl.
Jm dem Stallgebäude des Bäckermeiſters Golembiewski in
der Kloſterſtraße war auf bisher nicht ermittelte Weiſe Feuer
entſtanden. Alsbald erſchien die freiwillige Feuerwehr und
griff energiſch den Brand an, aber vergeblich. Der vrkanartige
Sturm fächte die Flammen mächtig an und trieb ſie weiter,
ſo daß in kurzer Zeit fünf Grundſtücke in vollen Flammen
ſtanden. Den Einwohnern der Häuſer, die die große Gefahr
rechtzeitig erkannten, gelang es, ihre meiſte Habe zu retten.
Zum Glück war der Brandherd von beiden Seiten durch hohe
Häuſer mit Brandmauern begrenzt, ſo daß hier die Flammen
nicht weiter greifen konnten, zumal der Wind ſie über die
Straße hinweg nach der Weichſelſeite zu trieb. Dies wurde
den Nachbarhäuſern zur Rettung, leider aber der evangeliſchen
Kirche zum Verderben. Durch Flugfeuer wurde der hölzerne
Dachreiter der Kirche entzündet. Die Feuerwehr verſuchte
zwar, trotz des erſtickenden Qualms und des dichten Funken
regens die Kirche zu retten, aber ihre Geräthe reichten dazu
micht aus. Leitern und Schläuche waren zu kurz, um den

„Dachreiter zu erreichen, und griffen die Flammen immer
weiter um ſich. Bald war die Kirche ein Flammenmeer.
Es gelang nur, aus den Jnnern einen Kronleuter, das
Taufbecken, das Altargeräth und ein Altarbild, ſowie das
Rathsgeſtühl zu retten alles andere verbrannte, auch der
Altar, die Orgel, die Empore und das übrige Geſtühl. Die
Glocken ſchmolzen in der Gluth und ſtürzten mit dem Dach
gebälk in das Jnnere der Kirche. Als die Gefahr am größten
Wwar, erbat man telegraphiſch Hilfe aus Graudenz, und
alsbald rückte vou dort ein Zug der freiwilligen Feuerwehr

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Am (Reformationsfeſt) 31. October
predigen

aus. Aber zu retten war nichts mehr.
darauf beſchränken, die Flammen auf den Brandtrümmern
des Hauptherdes zu löſchen, und die Nächbarhäuſer vor der
etwa doch noch drohenden Gefahr zu ſchützen. So brannten
denn die fünf Grundſtücke bis auf den Grund nieder, und
die Kirche brannte vollſtändig aus. Die abgebrannten Ge
bäude waren verſichert, zum Theil aber nur gering auch
die Habe der 10 obdachlos gewordenen Familien war nur
gering verſichert. Die Kirche iſt zwar mit 80 000 Mk. ver
ſichert, doch reicht dieſe Summe, von der ein Theil noch für
ſtehengebliebene Mauern e. in Abzug kommen, bei weitem
nicht aus, um die Kirche wiederherzuſtellen.

(Als Verſchwender entmündigt) worden iſt
nach einer öffentlichen Bekanntmachung durch Beſchluß des
Amtsgerichts Abtheilung 83 vom 4. d. M. der Leutnant
a. D. Bernhard Raban v. Raad aus der Jägerſtraße 36
zu GroßLichterfelde.

(Die Kaiſerin Fried rich) traf Donnerstag Abend
zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Trient ein.

Schutz des Siebengebirge s.) Jm Gebiet des
Siebengebirges dürfen nach einer neuen Polizeiverordnung
Steinbrüche, Fabriken u. ſ. w. nicht mehr errichtet werden.
Vorhandene Steinbrüche dürfen nicht erweitert werden.

(Gewiſſensbiſſe.) Auf dem Sprottauer Polizeiamt
erſchien der Arbeiter Valentin Tokarz aus Sojkowo
(Galizien) und meldete, von Gewiſſensbiſſen gequält, daß er
in Hermsdorf (Kreis Görlitz) die unverehelichte Katharina
Bolaſſa in deren Wohnung wegen verſchmähter Liebe erſtochen
habe. Tokarz wurde ſofort verhaftet.

Ein ſtarker Schneeſturm) herrſcht ſeit geſtern
Nachmittag in Petersburg.

Ein ſenſatoneller Kriminalprozeß) wird
Ende dieſes Monats im Moskauer Bezirksgericht verhandelt
werden. Zwei junge Lettinnen, welche den Gymnaſialkurſus
in Deutſchland abſolvirt haben, ſind angeklagt, gegen eine
Greiſin einen Raubmordverſuch verübt zu haäben, um auf.
dieſe Weiſe die Mittel zur höheren Ausbildung in der Schweiz
zu erlangen.

Bei einem Brande,) der zu Konſtantinopel in der
Nähe der bulgariſchen Geſandtſchaft ausbrach, wurde der
Feuerwehrkommandant Graf Szechenyi- Paſcha unter
den Trümmern eines einſtürzenden Thurmes begraben und
ſchwer verletzt.

Eiſenbahn unglück.) Am Donnerstag Morgen 5
Uhr iſt ein von Herdecke kommender Güterzug auf einen in
Bahnhof Cabel ſtehenden Güterzug auf efahren. Perſonen
ſind nicht verletzt, dagegen iſt der Materialſchaden ziemlich
bedeutend. Bei Ebertsheim in Bayern ſtürzte eine
Güterzugmaſchine die Böſchung hinab, wobei der Locomotiv
führer getödtet, der Heizer ſchwer verletzt wurde.

Schiffsunfälle.) Die Rettungsſtation Nidden
meldet: Am 26. Oct. ſind von dem hier geſtrandeten
ruſſiſchen Dampfer „Abel“, Kapitän Horſt, elf Perſonen durch
das Rettungsboot der Station gerettet. Der Fiſcherdampfer
„Waterkant, landete in Bremerhaven ſechs Mann der Be
ſatzung des norwegiſchen Dreimaſtſchooners „Anna“, welche
in Skagerack von dem ſinkenden Schiff gerettet waren.
Der Kopenhager Dampfer „Ruthland“ ſtrandete bei Weſter
wieck, 15 Mann ſind ertrunken. Freitag früh explodirte
bei Kroſſen a. O. oberhalb der Pommerziger Brücke der
Keſſel des Dampfers „Chriſtian. Vier Perſonen trugen
ſchwere Brandwunden davon. Der Dampfer iſt geſunken.

Ein ſchweres Jagdunglück) ereignete ſich, wie
die „Stralſ. Ztg. berichtet, in der zu Hohenbarnekow gehörigen
Waldung. Der Rittergutsbeſitzer Horſt Krauſe war mit
ſeinem Bruder Rolf, ſeiner Frau und einer zu Beſuch
weilenden Dame auf die Jagd gefahren. Während Frau
Krauſe und die befreundete Dame vorne ſaßen, hatten die
Gebrüder Krauſe im hinteren Abtheil des Wagens Platz
genommen. Frau Krauſe leitete das Gefährt. Plötzlich trat
ein Rehbock aus dem Walde hervor. Herr Krauſe entſtieg

Für die vielen Beweiſe der Theilnahme beim
Begräbniß unſeres lieben Kindes ſagen wir

e hierdurch unſeren herzlichen Dank.Kirchen u. FamilienNachrichten. e
Carl Lindberg und Frau,

nun dem Wagen und ſtützte ſich dabei auf die Flinte, deren

Man mußte ſich Lauf ihm zugerichtet war. Durch ein kleines Hinderniß kam
K. zum Straucheln, die Flinte entlud ſich und die Kugel
drang dem Unglücklichen ins Herz, ſo daß der Tod ſofort
einträt. Jn Folge des Schrecks erlitt Herr Rolf Krauſe
einen Gehirnſchlag. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.
Das doppelte Unglück war das Werk weniger Minuten.
Horſt Krauſe iſt erſt 24, ſein Bruder 22 Jahre alt.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 28. Oct. (H. D. B.) Morgen Nach

mittag wird ſich der Kaiſer zum Botſchafter
Grafen Eulenburg nach Liebenberg i. M. zur Jagd
begeben. Wie das Kleine Journal“ und gleich
zeitig ein rheiniſches Blatt meldet, ſoll nach Mit
theilungen, angeblich aus beſter Quelle, eine neue
Flottenvorlage in Ausſicht genommen ſein und
zwar ſoll es ſich um den Bau von dreißig Schlacht
ſchiffen erſter Klaſſe handeln. Die Regierung dürſte
bereits in nächſter Zeit ſich veranlaßt ſehen, mit den
hervorragenderen Parteiführern in dieſer Angelegen
heit vertraulich in Fühlung zu treten.

London, 28. Oct. (H. T. B.) Auf dem Kriegs
miniſterium herrſcht tiefe Niedergeſchlagenheit. Aus
Natal liegen ſehr ernſte Nachrichten vor man hält
ſie aber zurück, bis das Parlament vertagt iſt. That
ſache ſei, daß ein großer Theil der engliſchen Colonien
in der Hand des Feindes iſt, der ſaſt von der ge
ſammten, England todtfeindlichen Bevölkerung unter
ſtützt werde. Der Reſt ſchwanke am Abgrunde einer
Revolution und werde nur durch die ſtrengſten Maß

regeln im Zaume gehalten. Die Buren be
herrſchen die Bahnſtrecke ColenſoLadyſmith und wollen
verſuchen, die in und um Ladyſmith vereinigten, aber
augenblicklich jeder größeren Anſtrengung nicht ge
wachſenen Truppen der Generale White und Hule
auch vom Meere abzuſchneiden

London, 28. Oct. H. T. B.) „Daily Chronicle
commentirt die Forderungen der aus Transvagal
zurückkehrenden Gruben arbeiter gegen die Buren
und bemerkt, daß dieſe Arbeiter während der Rückkehr
nach England auf dem Dampfer „Benbrock“ ſich
gegen den Kapitän auflehnten, ſo daß dieſer ein eng
liſches Kriegsſchiff um Hilfe anrufen mußte und dieſe
Leute ſind es, ſo erklärt das Blatt, für welche der
jetzige Krieg geführt wird.

Kapſtadt, 28. Oct. H. D. B) Der Dampfer
„Braemercaſtle iſt mit einem großen Theil der
Jntendantur eingetroffen. An Bord deſſelben befand
ſich auch der Prinz Chriſtian von Schleswig
Holſtein, ein Enkel der Königin, mit einigen
Offizieren.

Reclamethetl.
Jn hohen und höchſten Kreiſen wird Meſſmers Thee

getrunken. Derſelbe empfiehlt ſich wegen ſeiner Güte und
Billigkeit von Familie zu Familie weiter und gilt heute für
die verbreitetſte Marke. Zu Originalpreiſen bei den Nieder
lagen von Meſſmer's Thee.

zu verkauſen.

M e Gut in Stand geſetztes Logis für 42 Thlr.et Wo I 40908 incl. Waſſer nur an anſt. pünktl. Leute zu
auf dem Sand iſt unter günſtigen Bedigungen e

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Breiteſtr. 10.

I Wohnung mit allem Zubehör an ruhige
Die trauernden Eltern

Martha geb. Peuſchel.
Domkirche. 210 Uhr Prediger Bornhak.

5 Uhr: Gemeinſamer Guſtav
AdolfFeſtgottesdienſt. Feſt
Prediger Paſtor Swierezewski
aus St. Ulxrich bei Mücheln

1/210 Uhr: Paſtor Werther.
5 Uhr: fällt aus.

Stadtkirche.

Amtlich e8.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und

Wehbergielhheu,
noch ſehr gut erhalten, iſt zu verkaufen

Oelgrube 13, I.

Leute zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu

beziehen Unteraltenburg 55.
Eine herrſchäftliche Wohnung iſt zu ver

miethen und zum 1. April 1900 zu beziehen
Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kammern

Ein ſehr gut erhaltenes

iſt preiswerth zu verkaufen

Damenrad
Küche nebſt Keller und Zubehör. S

Halleſche Straßze 10/11.
Ein Logis, beſtehend aus 2 gr. und E.

St. K., K. und Speiſek. Waſſerl. Keller,

Neumarkt. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine

Beichte und Abendmahl. Paſtor Teuchert. An
zneldung nothwendig.
Altenburg. 10 Uhr: Paſtor Delius.

t S

Geſtern Abend Uhr entſchlief

vater, der
Oechnomn August Weise,
im Alter von 62 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag Nach
mittag 4 Uhr ſtatt.

Allen Freunden und

Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Gutsbe
ſitzers Brack zu Goſtau wird für den Ge
meindebezirk Goſtau bis auf Weiteres Fol
gendes beſtimmt

I. Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
Ort

ſchaft über die Feldmarkgrenzen derſelben
und Schafen aus vorgenannter

hinaus, ſowie

markgrenzen wird verboten.

66 des
is zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 25. Oetober 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußovnville.

2. die Benutzung des Rindviehs aus dieſerOrtſchaft zum Ziehen außerhalb der Feld Großvaterſtuhl wegen Mangel an Raum

zu verkaufen. Wo ſagt
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach

8 Reichsviehſeuchengeſetzes vom
23. Juni 1880, I. Mai 1894 mit Geldſtrafe
b

Rother Brückenrain 2, part. Nr. 1.

Entterkartoſfeln
ſind Zu verkaufen. Wallenburg Halleſche Str.

Winterüberzieher,
kaufen. Wo 2 ſagt die Exped. d. Bl.

die Exped. d. Bl

ſteht zit verkaufen
Daspig Nr. 17.S

wenig getragen, gut erhalten, billig zu ver

Ein gutes Arheitshferd ne

Bodenraum, m. a. Zubt, an ruhige Leute von
jetzt an zu verm. und zum I. April zu beziehen

Unteraltenburg 26.
Eine Wohnung wird von jungen Leuten zum

1. Dezember oder I. Januar zu miethen geſucht.

Preis 40 bis 50 Thaler. Zu erfragen
Mälzerſtraße 10.

Eine Wohnung von 3 Stuben, Kammer
Küche und Zubehör iſt Neujahr zu beziehen

Karlſtraßze 22.

Scehlaſetelle
Oelgrube S, L.

iſt billigſt zu verkaufen

Wer den Urheber des am 13. d. M. ir
der Scheune Nr. 1034 am AltenburgerDamme
ſtattgehabten Brandes derart zur Anzeige bringt,
daß derſelbe gerichtlich beſtraft wird, erhält von
der ProvinzialStädteFenerSocität eine Be

n
Neunmarkt 52.

in ſtarkes Arbeitspferd offen
Eine Schlafſtelle

Unteraltenburg I.

Schlafſtelle
Wagnerſtraße 9.offen

p junge Knh witdem Kalbe
zu verkaufen Schlafſtelle

offen

Bekannten ſagen wir
für die uns anläßlich

lohnung bis zu 100 Mk.
Merſeburg, den 24. October 1899.

Der Magiſtrat.

Meuſchau Nr. S.
2 felte Schweine

unſerer ſilbernen Hoch-
zeit zu Theil gewordenen
Ehrungen

herzlichen Dank.
H. Winzer Frau zahlbar.

Die Schülerwerkſtatt für Handfertigkeits
unterricht wird am Mittwoch, 1.
d. J. wieder eröffnet. Wer an dem Unterricht e
theilzunehmen wünſcht, wolle ſich bei dem Jn- je 200-400 Etr., zit kaufen geſitcht
ſpeetor Herrn Wienecke melden.

Schulgeld 1 Mk. pro Monat, pränumerando

Merſeburg, den 2. October 1899.
Der Magiſtrat.

November

zu verkaufen
Johannisſtraße 6.

Selleric, Grünohl, Porréc,
Angeb.

Gottlob Jander, Erfurt.
Gut möbl. Vohn- u. Schlaſzimmer
in beſſerem Hauſe zu vermiethen. Näheres in

e

erbeten.

Oelgrube 13,

Mahnlatur
Päckchen zu 60 und 30 Pfg. vorräthig

h. Röss mer
Buchdruckerei, Oelgrube.

Sulatkartoffeln
empfiehlt

der Expedition d. Bl. Mertel, Saalſtraße.

in großem und kleinem Format hält in

W



v

d

npfiehlt

Nachgefüllt.

Das in hieſiger Karlſtrafze belegene Grund
ſtück des verſtorbenen Herrn Geheimrath Gers
Svorff, beſtehend aus herrſchaftlichem Wohnhaus
Und großem Garten, ſoll erbſchaftshalber ver
zauft werden. Auskunft ertheilt

Wilck, Wilhelmſtraße

I kl. Wohnung
für 1 Perſon zu vermiethen Schmaleſtr. 10.

Eine Wohnung
zu vermiethen Roßmarkt 12.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Marlitt 19
Eingang Grünmarkt).

Frau Minna Setgenfaden.
Looſe der mit hohen Geldgewinnen ausge

ſtatteten Lotterie zur Errichtung
von Heilſtätten für Lungenkranke
ſind noch in ganz geringer Anzahl,

A. Malin der Königlichen Lotterie Einnahme zu
verkaufen.

I4. ErportApfelwei
Vom Faß s Ltr. e Pf. empfiehlt

G. Na um

Vieh
wegen vollſtändiger Aufgabe der Wirthſchaft

4 Schweine 4 Schafe, 3 Ziegen,

Kornfege, Mflüge, Dggen,

Hafer im Skroh, die Vorxräthe an
Fulkerrüben

und Inventar Anetion,
Jm Wittig'ſchen Gute in Creypau bei Merſeburg ſollenFreitag den 3. November d. J., von vorlilags 9 Uhr ah,

2 Ackerpferde, Kühe, ſämmklich Hochtragend oder friſchmilchend, 2 Kälber,
2 Wirkhſchafkswagen, 1 Markkwagen, 1Drillmaſchine, 1 hochſtehende Dreſch maſchine mit Goepel, Hächſelmaſchine,

Walzen, die ſonſtigen zur Acker und ilch-wirthſchaft gehörigen Geräthe ca. 230 Schock Weizen, Roggen, Gerſte und
Wieſen und Kleehen, Karkoffeln und

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Gutkochende

Hülſenfrüch

Carl ArtsLauchſtädter Str. 6.

Uhwagren
kauft man wie bekannt am billigſten in der

Schuhbeſohl- Anſtalt von
E. Mende, Roßmarkt 10.

empfiehlt

e enAschengruben
S H. Mutaner,Krrzeſtr. D.

Feinſte
Wemtriüfengen s Wafel-

Bundher
a Sthek 59 und 93 P

Walther ergmnguet,

e 8.annenhe
täglich fr

mpfiehlt rn
Mehrere e

Ngoer g
gitt hen in verſchiedenen billig
abzugeben. F

nanFahrrad Handlung.
Damp! Betttedern-

Beimigungo- Maschine
ſteht zur gefälligen re

Schmale ſtraſze 5, part.
Wer ſich eine gure

Zugharwonikt
un kaufen wünſcht, gute Arbeit
mit e der wende ſich
an die bekannte Firma vonu Beoher,S d. Geiſel.

B. Großes Lager in Mundharmonikas.

ieder ezum Würzen
der Eupper,

S e Tropfen genügen S
Anton Welzel, Domplaßtz 10.

Original Fläſchen werden mit Maggi billig

Jltis,Murder, Juchs-
Haſen, Kaninchen u.

ZiegenfelleLagſt zum d Preiſe

Carl Auceharalt,
Vorwerk I.

arg v heitenn g. än. Hagrarbeit
Löpte, Scheitel,

un eeritckrem,M. Pregeh, Friſeur.
Gelbſeingeſottene Mrenzelbeeren,
Henfe g. ſanre Gur ben

f. Sauerkahl,
Pllaumentrts,

vorzüglich gewürzt und ſüß,
ſowie haus ſchl. Wurſt u.

e Fleiſch nnaren
Adolt Jpeiser,

Helgrube

vo n

Supfiehlt

IJnſtrumenten-
Schleiferei

von Mlehnle,
Markt Nr. 9

im Th. Fnnkeſchen Hauſe, empfiehlt ſich während

Her Jahrmarktstage
einem hieſigen und auswärtigen Publikum.

Sofortige Bedienung
Pferdeſcheeren werden ſauber geſchliffen.

n aViolinen
in großer Auswahl und
allen Größen, desgl.

Saten
in nur guter Qual. empfiehlt

Hugo Becher,
S d. Geiſel.

Market- Anzeige.
Treffe wieder ein mit
PDmnaillirtenn Geschirre

und bringe einen großen Poſten Ausſchufz
geſchirre zu ſehr billigen Preiſen mit zum

Achtungsvoll

Oskar vahn,Stand am e Gebäude.

Achtunge zum Jährmarkt in eng mit
meiner altberühmten echten

Deutſchen Schafwolle,
welche nicht einläuft, ſehr gut für Schweißfüße,
wer dauerhaft iſt, ein

San Berger, Halle.
Stand gegenüber e biſcher

Umerhéort!
164 Stück um nur Mark 3.

Eine prachtv. vergold. Uhr, 3jähr. Gar.,
nebſt eleg. Goldinkette, I reiz. ne mit
imit. Edelſtein, 1 pr. Leder-Geldtaſchel, T Garn,Double Gold Manſchetten und Denen

1 pr. TaſchenToilettſpiegel in Etui, I ff.
Cig.Taſche, I eleg. CEig Spitze 24 St. engl.
Gegenſt. f. Correſp. Gebrauch, 1 hocheleg.
Broſchnadel, Pariſer Neuheit, 1 Paar Boutons
von SimiliBrillant, ſehr täuſchend, u. noch 120
St. Diverſe, Alles was i. Hauſe gebraucht wird.

Dieſe reiz. 164 St. in. d. Uhr, die allein

Verkauf.

das Geld werth iſt, ſind per Poſſnachn. oder
gegen Eaſſa Einſend. um nur Mk. 3 in nur
kurzer Zeit zu haben von der

Wiener Ce tral Niederlage
I. Laust, Krakan, Voſtfach 36.

Nicht Paſſen des. Geld retour.

ſanntugen ff.
Täglich friſchFeinſte gefüllte Pfannkuchen

12 Stück 50 Pf.
ungefüllte Pfannkuchen,

12 Stück 25 PGustav Hrandlin,
Brühl I.

Karpfen, Schleien,
ſowie alle S Sag (ſiſche

empfiehlt

empfiehlt n M orias-

Den hochgeehrken Herrſchafken exlaube

ich mir hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mit heutigem Tage meine Thäkig-
keit als TJohndiener wieder aufnehme.

UugF, Jauekus, Lohndiener,
Oelgrube 4

leiderſtoffe
Große Auswahl

moderner Meiderstofſte,
Lama, halbweollener bama,
Panama- u. Lodenstoftfe

offerirt zu billigſten Preiſen

A. Glüünklner,
Markt 17.

Conditorci Joll) Der
empfiehlt

9

Kaffeegehäck und heran

beſter Qualität und verſchiedenſter Art
Marcipan- Streusset-, Mandel-

und Rosinenkuchen,
Blätterstücke Plunderhackwerk,

Grémesehnitts, Theegeback,
Macronenschnitte, Sandstreifen,
Aſexander- u Napoisonschnitte,

Altdeutschen Napfkuchen

u s 8. W.Gtto lbe
empfiehlt ſeine Fabrikate in

Chocoladen, Zucker
Waarenu. Honigkuchen.

Große Auswahl. Reizende Neuheiten
Kupferne

nd
Jei eiſerue

Keſel
in großer Aus
wahl empfehlen

billigſt

Grab
Wienanf.

Pa. Magdeburger

Sauerkraut
S Pfd. 13 Pf.

ſowie ſehr gutkochende

Muülscenfritchite
empfiehlt billigſt

Walther Sergmann,
Gotthardtsſtr. 8.

Aunsgekamnntes

Damenhaar
ift F. Lange, Friſenr,

Neumarkt 53.

Engländerin und
Franzöſin,

ſkaaklich geprüfte n exkheilen

ka

dex Qethode Wallih

exbeken

IKaristrasse G. II.
Montag

haulsschlacht. Wurst.
Briederike Vogel, Roßmarkt 9.

Anmeldungen
Ankerricht in ihren Aukkerſprachen nach

e

ff. Mohrrüben-Syrup,
à Pfd. 15 Pf.

Carl erfanrtla-
Tanzunterricht.

Der Kurſus für die Abend Abtheilung
beginnt

Freitag den 3. Novpember,
für Damen 5 LWhr, für Herren 8 Uhr, in
der „Reichskrone“. Weitere gefällige An
meldungen erbittet

W. Hofmann.
Kaiſer Wilhelmshalle

Welt-Panorama.
Süd ro

Grödnerx- Thal, Wrenta- Gruppe,
Dolomiken, WVuſterthal.

S Dieſe ganz neue Serie bietet das Großartigſte

der Photoplaſtik und Farbenbeleuchtung.

Geiſelſchlößchen.
Heute

n

Outen ind vihihe Julius Wehen

Gufhof, grüne Giche.
Heute Sonntag

Gänſe, Enten n. Hähnchen
Auskegeln.

Restaurant und Cafe

Hohenzollern.
Empfehle meinen

bürgerlichen Mittagstisen
im Abonnement 25 Pf.

Hochachtend Carl Schwabe.
Gaſthof

zum „„ſrhwarzen Roß.
Sonntag den 29. October, zu jeder Zeit

Concert Muſik auf meinen drei großen auto
matiſchen Rieſen Orcheſtrions, ff. Berger'ſches
Lagerbier, à Glas 10 Pf., von Nachmittag 3
Uhr ab Enten und Hähnchen-Auskegeln
auf meiner MarmorKegelbahn. Empfehle auch
von jetzt an meine gutgeheizte Kegelbahn für
Sonnabend, Sonntag und Montag zur Be
nutzung. Auch für Kegel-Clubs iſt dieſelbe noch
einige Tage frei. Für Billardſpieler ſtehen vier
Billards zur Unterhaltung da.

R. beimZur guten Onuelle.
Montag den 30. und

Dienſtag den 31. d. M.,Ooncert u. Vorsteliung
des humoriſtiſchen Geſangs Trio „Frennella“
unter Mitwirkung von Deutſchlands jüngſtem
Salon Humoriſten und Damen Darſtellers
„Boleslav“ 3 Damen, 3 Herren

Anfang Nachmittag 3 Uhr.

M. J
Meorseburg

S hält Sonntag den 29. d. M., en Nach
J mittag 3 Uhr und abends 8 ühr ab ſein

Vergnügen
G im „Augarten“ ab.

er Vorstande

Gaſthof zu
Ktaeehen.

Jnh. Beorrger-
Empfehle zum Hon tag ff.

backene
Pfannenluchen und Spritzuchen.

Gasthaus Leuna.
Lade Sonntag den 29. und Montag den

30. Oetober zur

Gemeindelirmeſßß
und Tanzmnnſitf

freundlichſt ein. a ölhhlev.
NB. Für warme u. kalte Speiſen und

bei

ſelbſtge

ff. Biere iſt auf wichtichſte ſorgt D. O



Der
Gustav Adolfs- Verein

unſerer Stadt
feiert ſein Jahresfeſt am

31. Ocetober, Dienſtag,
mit Feſtgottesdienſt im Dom, Nachm.
Uhr, Predigt: Herr Paſtor Swierczewsky
aus St. Ulrxich; ß

2) mit einer Nachfeier int „Tivoli, abend
8 Uhr. Anſprachen halten der Herr Feſt

prediger: Bilder aus der Arbeit des Huſtav
Adolf Vereins in Poſen ferner Herr städ.
theol. Jaworſai, ehemals Mitglied de
Jeſuitenordens:

Wie können wir die „Los von Rom
Bewegung“ in Oeſterreich fördern

Zur zahlreichen Betheiligung an Gottesdienſt
und Nachfeier ladet die evangeliſchen Mitbürge
in Stadt und Land freundlichſt ein

ver Vorſtand. gez. Schollmeyer.

c 44Monats Yerſammlung
des Gewerkvereins der Schneider
u. verw. Weruſe (Hirſch- Huncher)
Montag den 30. d. M., abends 8 Uhr,

in Mehler's Reſtauration. e
Hierauf:

Kranken und Wegräbnißkaſſe.
Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,

Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A.
ſowie Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. der
Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.

Näheres beim Kaſſirer Dahn, gr. Ritter
ſtraße 11. Der Vorſtand.Auf die damit verbundene Feier des
dreißigjährigen Beſtehens des Vereins
werden die Mitglieder hierdurch beſonders auf
merkſam gemacht.

g

Geſellſchafts Perein

Enterping.
e Unſer Vergnügen

Sonntag den 29. Hckobex,
abends 8 Ahr,

in der „Reichskrone“ ſtatt.
Zur Aufführung gelangen drei

Luſtſpiele.
Der Vorſtand.

Heuhetten in garnirten un ungarmirten
Damen- Und Kinclerhten,

ſowie Pedern, Bänder, Stoffe zum Garniren.
Außerdem empfehle ich

Gorsets
Keicleme Tücher
Htrümpfe S Mansehetten
Strumpflängen h Gummiwäsehe
Sollten SnlipseNeormalhemden Handsehuhe
Vnterſaeken Striekwesten
Vnterhesen für Herren und Damen.

Mützen und Ha
St ü e la v o lein allen Qualitäten nur beſtes Fabrikat zu wie bekannt anerkanntem

billigſten Preis.

Moriſz St
Merſeburg.

oritz Schirmer,
Merſeburg, Entenplan

empfiehlt ſeine

Vorhemden
Rragen

ben für Damen u. Kinder.

MalzExtrakt mit Kalk
rings Grüne Appk
ederlagen in faſt ſämtslichen Apot

S

e

e

S

S S
S

S

e

ege Sdung bei Kindern S G
Berlin A. Thaulles-Cralte 19.

und größeren Drogenhaudlungen. t

auf dem Kinderplatz
SHonnkag den 29. Ockober,

nachmiktags 3 Ahr,
mit dem Rennpferd „Cäſar“. 250 Meter Bilderbüc
werden im Gange gelaufen bis einer beſiegt iſt.

Ferner: Wettlaufen mit hieſigen jungen
Männern. Derjenige, der mit mir 10 Runden
läuft, erhält 1 Mk., der 15 Runden läuft,

gegenüber.
Angebote

her 2c.

ſind erwünſcht.

Allerhand Alterthümer werden

Wedel Mläkllew,

Der Din- und Verkauf antiquarischer Bücher
befindet ſich bekanntlich während des Jahrmarkts zu Merſeburg dem Hotel zur Sorine

von alten Bildern, Büchern, Münzen, Waffen aller Art uſw.
Vorräthig verſch. intereſſante Lektüre, Jugendſchriften,

auch in Jauſch genommen.
Antiquar aus Leipzig.

1,50 Mk. u. ſ. w. 50 Mk. dem, der mich
im Laufen, 20 Mk., wenn mich ein Radfahrer

beſiegt. Billets 10 Pfg.
Gerhardt, Wettläufer.

Bahnhof Frankleben.
Sonntag den 29. d. M.,

Saal weil h e.
Wozu freundlichſt einladet O. Erbis.
Der Hentſche Hürger-Clnb
hält Sonntag den 29. Oct. im Reſtaurant
„Weintraube“ ſein

von

Lager der neueſten und fe
Daſſelbe umfaßt u. An s

Des große MRulinder SchinuckwaarenLager

VI. Wasbeehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebene
Anzeige zu machen, daß daſſelbe zu dieſem Jahrmarkt mit ſeinem bekannt großen

inſten Sehinuekgegenstände eingetroffen iſt.
t Iet, echt Bernstein, echte Koralten, schte

Franaten in Gold geſaßt, schte Simili-Diamanten in Gold und Silber gefaßt,

ſchte Törisen, echte Amsthysten,
Waaren und hunderte in dies Fach

echt Mosaiſ. echte Gold- und Silber
einſchlagende Artikel.

Stand Große Bude wie ſtets gegenüber dem Hotel zur Sonne.
An der Firma M. Waſſermann kennklich.

Bis abends 10 Uhr bei prachtvoller Beleuchtung geöffnet.

o inetlen. Conersteslümstler- Concert

erstes Herbstvergnügen
W ger von ehemaligen Trompetern. eS la hierzu ein der Vorſtand. Ia er

Wilhelmsburg. Mitpoch 4 Tage. Nur kürzes
eute Sonntag

Virſtausſpielen auf dem Villard.

Resſaurant und Cafe

Donnerstag, Freitag u. Sonnabend den L. S.

Gala-Vorſtelungen

W el eg r a nn m

Willems Ia.Gaſſſpiel, höchſt decentes Familien Programm.
S. Z. u. 4. Nov. 1899,hel gdecien Liſhen

Gaſtſpiel Prof. Antonios weltberühmte

Lilip ntaner-Drupp e.

Hohenzollern.
Heute Sonntag von Mittag 12 Uhr an

S t a In in.
Sauren Rinderbraten mit

Thüringer Klößen.
raten mit Compot.Haſenb

Hochachtend

ſchönſten Zwerge der Welt!
internationale Soubrette. Herr
Clothilde Antonio, phänomenale ſingende

Prinz Johann, der kleinſte Geſangshumoriſt
Prinzeſſin Suſika und Prinz Johann
mit Geſang und Tanz,

Sonnabend M

Drchnhenhans
Heute Sonntag

Gänſe, Enten n. Hähnchen
Anskegelu.

G. Lucas.

mit beſonders gewähltem Programm.g

ſtehend angezeigte Vorſtellungen der Liliputar
da ſolche in der ganzen Welt einzig daſtehen

Anfang abends 8 Uhr.

Hochachtungsvoll
e

Coloſſaler Erfolg in den größten Städten
Ueberall Tagesgeſpräch.

Martin

Ein Stündchen im Feenrdargeſtellt von 8 der ällerkleinſten und ſchönſten Zwerge der Welt.

SerpentinTanz, ausgeführt von der kleinſten Dame der Welt.

Ermäßigte Preiſe.
Kinder 20 Pf., Gallerie 10 Pf. Jch geſtatte mir,

Gallerie 20 Pf. Hillets im Vorverkauf in den bekann
virter Plaß 79 Pf. 1. Mat 10 Pf. 2. Plat 30 f.

Banyai,
Handtänzerin.

der Welt.

achmittag 4 Uhr
Ertra-Familien-, Kinder und Schüler Porſtellung

Erwächſe auf allen Plätzen 30 Pf.

des Continents. 8 der allerkleinſten und
Nur kurzes Gaſtſpiel. Frl. Emilia,

Wiener Zwerg Humoriſt. Miß
Einzige Dame der Welt, welche

frei auf den Händen Polka, Walzer u. ſ. w. tanzt und auf dem Kopfe ſtehend Violine ſpielt u. ſ. w
Czardas, ungariſche Nationaltänze. ſofort geſucht.

eich, große Feerie Operette

e en 2. November, abend

o ßgartenBayillen
Hannhaeuſer (Sopran).
erſter (Clavier),

küs Guelzoßn (Violine).
nnementskarten für 4 Conrerte:
rt à 8 Mk., nicht nummerirt à 3 Mk.

ttskarten zum einzelnen Concert, nummerirt
Mk. nicht nnmmerirt à 1,50 Mk. in der

rennt 5 e hC e t eHrtskraukentag e
e Stadt Merſebmeg.
S nt c n t 3General-Berſamminng

Wonkag den 6. Jopember cr.
abends 872 Ahr,

in der Reſtauration „Zur guten Quelle hier
TagesOrdnung

Wahl der RechnungsReviſoren.
2) Erſatzwahl des Vorſtandes.
Die Herren Vertreter werden zu dieſer

GeneralVerſammlung hierdurch ergebenſt ein
geladen. Etwaige Anträge ſind gemäß 8 52

des Statuts ſehriſtlich bis zum I. November
ahends 6 Uhr, an den unterzeichneten Vorſitzene
den einzureichen.

Merſeburg, den 16. Oetober 1899.
Der Borſtans.

Pamnt Thiele, Vorſitzender.

emgmit guter Schulbildung per Oſtern 1900 ge
ſucht. Paul Lützkendorf,

Holzhandlung
eEinen Lehrling

nit guter Schulbildung ſucht zu Oſtern 1900
Otto Bretſchueiver,

Eiſen waaren und Fahrrad Handlung.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern O. Schömburg,

Kunſt und Handelsgärtner.
Für mein Colonialwäaaren und Kaffee

Spezial Geſchäft ſuche ich zu Oſtern 1900 einen
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen
jungen Mann, Sohn achtbarer Eltern, als

Lehrling.Walther Bergntann,
Gotthardtsſtraße 8.

Wir haben noch 4 bis 6 Wochen

Arbeitsmädchen und bewilligen
die gewohnken Lohnſätze.

Hesgleichen werden demnächſt
einige Wohnungen für Arxbeiker-
famtlien und zum Januar die
Stelle eines Kuhmelkers frei
deſſen Frau auch guk melken
önnen müßte.
Rittergut und Baunſchule Zöſchen

bei Merſeburg.

Rohrſchneider
fucht für ſofort Ernſt Wolf.

Arbeiterinnen
werden angenommen

Ein Arbeiter
wird angenommenMertel, Neumarktksmühle.

Mehrere tüchtige FRohrweber
finden ſofort dauernde Beſchäftigung.

G Don anClobigkauer Straße 23.

Ein Rohrſchneider
Einen ordentlichen

Arbeiter
der mit Pferden umgehen kann, ſucht

G. P. Meister.

ierTruppe ganz

Prof. Antonis.

ein hochverehrtes Publikum auf vör D. Sbeſonders aufmerkſam zit machen. 2 M Belohnun
und das mit horrenden Koſten verknüpfte Gaſtſpiel überhaupt nur infolge der Durchreiſe der Geſellſchaft nach fernere Engagement möglich demjenigen, der mir den Thäter nachweiſt,

Reſervirter Platz 1 Mk., 1. Platz 50 Pf. 2. Platz 40 Pf. welcher mir in Kiürze am Ufer des Königlichen
ten e Keſer SchloßgartenAbhangs zwei weiße Enten weg

gefangen reſp. todtgeworfen hat.

G. enVeramwortſhe Reaction Drucg und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
e

S

Axbeil für 10 bis 12 abgelohnke

Seinfabrit, Fiſcherſtraße
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Die Kaffern Transvanls.
Die kriegeriſchen Zuſtände in Südafrika lenken unſeren

Blick wieder auf die dortigen Eingeborenen. Von den beiden
Hauptgruppen der ſüdafrikaniſchen Eingeborenen, den Hott en
kotten und Kaffern, kommen hier nur die letzteren in
Frage. Sie kamen urſprünglich von Norden und unter
warſen ſich das Land; den Namen „Kaffern“ (Kaſir d. h.
Ungläubige) legten ihnen die Araber bei. Jhre Religion
enthält viele Anklänge an die mohammedaniſche und jüdiſche
(Beſchneidung, Waſchungen vor dem Gebet, Schächten der
Thiere, Verbot des Blutgenußes u. ſ. w.). Von den Kaffern
im engeren Sinne unkerſcheiden ſich die ihnen derwandten
Fingoes; zwiſchen beiden herrſcht tiefe Abneigung, und jede
Blulsvermiſchung wird ängſtlich vermieden. Die Sprache der
Kaffern iſt von eigenartigem Wohlklang; ſie beherrſchen
dieſelbe meiſterhaſt und halten in Verſammlungen oft ſtunden
lange Reden. Die Dörfer der einzelnen Stämme liegen meiſt
auf Anhöhen; die aus Strauchwerk geflochltenen und aus
Lehm bekleideten Hütten haben die Form eines Bienenkorbes!
iu der Nähe befindet ſich ein umzäunter Platz für das Vieh,
unfern des Dorfes ziehen ſich die mit Mais und Kaffernkorn
beſtellten Felder hin. Die Beſtellung derſelben, wie
überhaupt jede Arbeit wird den Frauen überlaſſen, der
Kaffer ſpielt den Herrn der Schöpfung und bringt den ganzen
Tag in ſüßem Nichtethun hin. Des Abends wird entweder
ein Ritt nach der nächſten Schankwirthſchaft unternommen,
oder die ſchwarzen Geſtalten lagern ſich um das Feuer,
eifrig ſchwatzend und dem „veer“ zuſprechend, den ſie felbſt
aus Kaffernkorn bereiten. Weißen gegenüber radebrechen ſie
meiſt ein ſchauderhaftes Engliſch, auch der deutſchen Sprache
ſind viele ſo weit mächtig, daß ſie ſich darin verſtändlich machen
können. Der Kaffer iſt meiſt von hohem Wuchs und kräſtiger
Geſtalt der Kopf iſt ſtets unbedeckt, die Kleidung beſteht nur
aus einer umgeſchlagenen Decke, die der Fingo mit Glasperlen
zu verzieren pflegt. Der durchdringende, unangenehme Geruch
des Negers iſt auch dem Kaffern eigen. Das Volk wird von
einem grenzenloſen Aberglauben beherrſcht, der von den
„Zauberern“ genährt und ausgebeutet wird. An ſie wendet
ſich der Kaffer in jeder Noth ſei dies Krankheit, fehlender
Regen oder ſonſt etwas. Eigenthümlich iſt das Verſahren,
einen Dieb zu ermitteln, das ſogenannte „Ausriechen“. Die
Männer des Dorſes treten zu einem Kreiſe zuſammen,
der Zauberer ſtellt ſich in die Mitte und beginnt
ſeine Faxen. Wie ein Wahnſinniger tanzt er umher
und ſtürzt ſich plötzlich mit Geheul auf irgend einen der
Männer, die zitternd ihr Schickſal erwarten. Das faſt regel
mäßig ſchuldloſe Opfer gilt nun zweifellos als der Dieb und
wird entſetzlichen Martern unkerworfen. Die Engländer
ſowohl als die Buren haben zwar dieſe barbariſche Sitte
durch Strafen auszurotten verſucht, das nützt aber ebenſo
wenig als das Verbot, gefallene Thiere wieder auszugraben
und zu verzehren. Den weißen Eroberern ſtehen die Kaffern
ſtämme faſt ohne Ausnahme feindſelig gegenüber unter ſolchen
Umſtänden hat auch die Milſion verhältnißmäßig nur geringe
Erfölge aufzuweiſen. Nach den blutigen Aufſtäuden der
letzten Jahrzehnte iſt den Schwarzen der Beſitz von Feuer
waffen ſtreng unterſagt, ſie ſuchen ſich ſolche aber durch
gewiſſenloſe Händler immer wieder zu verſchaffen und können
durch ihre tollktihne Todesverachtung und ihre Hinterliſt recht
gefährlich werden. Jede Gelegenheit zum Aufſtande, der
Ausſicht auf Erfolg bot, wurde von ihnen benutzt aus dem
rinnenden Blute geſchlachteter Thiere prophezeieten die Zauberer
den Sieg, und mit welcher Grauſamkeit die fanatiſchen
Schaaren dann mordeten und plünderten, davon wiſſen die
weißen Anſiedler zu erzählen.

Vermiſchtes.
(Maſſenflucht von Deportirten aus Säachalin.)

Die ruſſiſchen Behörden von Sachalin ſind durch die Flucht
bon hundert Sträflingen, welche zur Abbüßing von
Strafen nach Sachalin verſchickt wurden, in große Belmruhi
gung verſetzt worden. Hündert Sträflinge waren in der
Nähe der Wlademiromſchen Steinkohlengruben damit beſchäftigt,
Balken für das Kronreſſort zu Flößen zu binden. Als die
Arbeit an der Küſte des tatariſchen Golfes beendet war, be
ſtiegen die Deportirten die Flöße, um mit Hilfe von ange
brachten Segeln über den Golf auf die ſibiriſche Küſte hinüber
zu fahren. Die Breite des Golfes iſt an dieſer Stelle un
gefähr 100 Werſt. Die Flüchtlinge landeten in der Nähe
von Deecaſtri, wo ſie ſpurlos

r

zur Verſteigerung.

Namen ſeiner Vewandten eintragen laſſen.

verſchwanden. Wie die l entſcheiden.

„Amuzskaja Gageta, meldet, ſind 40 von den Flüchtlingen
mit Waffen verſehen, welche ſie ihren Wächtern weggenommen
haben. Eine aus Chabarowsk behufs Ergreifung der Flücht
linge entſendete Soldatenabtheilung mußte unverrichteter
Dinge zurückkehren.

Die Wiederherſtellung der beſchädigten
Standbilder) der Siegesallee in Berlin wird zum Theil
mit bedeutenden Schwierigkeiten verbunden ſein. Am leichteſten
dürfte es Profeſſor Walther Schott mit ſeiner Aufgabe haben.
An der von ihm geſchaffenen Gruppe Albrechts des Bären
iſt Viter von Brandenburg der Hirkenſtab, den er in der
rechten Hand trägt, zertrümmert worden. Der Stab kann
neu modellirt und ohne große Schwierigkeiten in die Hand
der Büſte eingelaſſen werden, ſo daß von einer Reparatur
nichts zit merken ſein wird. Bedeutend größer und ſchwieriger
zu erſetzen ſind die Schäden, die die Vandalen an der
Ungerſchen Gruppe Ottos J. angerichtet haben. An den
beiden Büſten der Gruppe ſind die Verletzungen ſo umfang
reicher Art, daß an ein Ausbeſſern der Kunſtwerke kaum
gedacht werden kann. Man wird ſich hier wohl oder übel
entſchließen müſſen, beide Büſten neu zu modelliren. Bei
den beiden übrigen Gruppen wird es möglich ſein, durch
Flicken die Schäden zu verdecken. Wie übrigens der „Voſſ.
Ztg.“ noch berichtet wird, iſt von ſtädtiſchen Laternenanzündern
gemeldet worden, daß in der Nacht vom Sonntag zum
Montag, in der die Beſchädigungen an den Denkmälern in
der Siegesallee verübt wurden, faſt ſämmtliche Laternen
der Charlottenburger Chauſſee ſowie der angrenzenden nach
Krollſchen Locale führenden Wege von unberufenen Perſonen
ausgelöſcht worden.

Eine köſtliche Anekdote) von dem Aufenthalte
der Prinzeſſin Heinrich in China erzählte Ernſt von
HeſſeWartegg in einem Vortrage, den er dieſer Tage im
Deutſchen Sprachverein zu Mailand hielt. Als die Prinzeſſin
der KatſerinWittwe vorgeſtellt werden ſollte, wurde bekannt
gegeben, daß die Kaiſerin der deutſchen Prinzeſſin ein koſt
bares Perlenhalsband ſchenken werde. Nun entſtand aber
eine kleine Schwierigkeit. Jn China werden bekanntlich die
Alten ſehr reſpectirt, und es iſt unpaſſend, daß ein Alter vor
einem Jungen ſtehen ſoll. Da nun die Kaiſerin viel älter iſt
als die Prinzeſſin, hätte die letztere ſtehen müſſen, während
die erſtere ſäße. Die Unterhandlungen dauerten lange Zeit,
aber die Deutſchen wollten ſich den chineſiſchen Sitten nicht
fügen. Eines Tages ließ die Kaiſerin den deutſchen Geſandten
rufen und ſagte ungefähr Folgendes „Wenn die Prinzeſſin
geſtattet, daß ich ſitzen bleibe, wenn ſie zu mir kommt,
bekommt ſie die Perlen; wenn ich aber aufſtehen muß,
giebt's keine Perlen.“ Die Kaiſerin mußte auſſtehen, und
die Prinzeſſin Jrene bekam ſtatt des ſchönen Perlenhalsbandes

einen vrdinären Holzfächer!
(Ein Zeitbild.) Der „Alpenbote“ berichtet ans

Frieſach folgenden merkwürdigen Fall: Die in einem Gaſt
hof in Frieſach zur Sommerfriſche weilende Frau Marie
Bardach aus Wien ſtarb plötzlich an Herzſchlag. Der
katholiſche Propſt ließ, ohne daß die Angehörigen ein
Ahnung davon hatten, die „Proteſtantin“ in einem Win
el des Friedhofes eingraben. Damit nicht genug
Um ſich zu „ſichern“, ließ beſagter Propſt im Todtenſchein
das Wort „evangeliſch“ durch „konfeſſionslos“ er
ſetzen. Dieſer von chriſtlicher Duldſamkeit nicht erfüllte Propſt
heißt Franz Kornke und dürfte durch ſein Vorgehen ein
Scherflein zur LosvonRom Bewegung beigetragen haben.

(GNenes Herathsprojekt?) Die Anweſenheit des
ruſſiſchen Großfürſten Thronfolgers Michael Alexandrowitſch
in England bringen Petersburger Hofkreiſe mit einem
Heirathsprojelt in Verbindung. Nachdem der Zar dem Groß
fürſten auf ſeine Bitte, die Großfürſtin Helene Wladimirowna,
ſeine leibliche Couſine, heirathen zu dürfen, eine Abſage er
theilt hatte, hielt man Umſchau nach einer andern Braut.
Wie verlautet, ſoll nun die Tochter des Herzogs von
Connaught die Auserwählte ſein.

(Jn Sadinien) hat das Räuber Handwerk
einen goldenen Boden. Dieſer Tage wurde der ſardiniſche
Räuber Hauptmann Michele Moro, genannt Terracorte, iu
einem Kampfe mit den Carabinieri getödtet. Die Behörden
nahmen ſein Eigenthum in Beſchlag und ſchreiten nunmehr

Am 26. d. M. kommt zunächſt der Vieh
beſtand des getödteten Räubers zur Verſteigerung, und zwar
35 Pferde, 113 Stück Rindvieh, 258 Schweine und 354
Schafe. Seinen Grundbeſitz hatte der Räuber auf den

Er beſteht aus
acht Bauerngütern von verſchiedener Größe. Ob deren Ein
zug durch den Fislus möglich iſt, müſſen erſt die Gerichte

Unterzeichnete an,
Schülerinnen Jhres Jnſtituts das Tragen von Korſetts
ſtreng zu unterſagen haben.“

Geitrechnung in der Schlafſtube.)
Kommt mein Mann des Nachts nach Hauſe
Und macht Lärm in ſeiner Klauſe,
Dann kann ich ganz ſicher gehn

„Es iſt zehn
Aber, wenn er mehr, wie üblich,
Sagt: „Guten Abend freundlich, lieblich
Wenn er ſcherzt und wenn er lacht:

„Mitternacht

Wenn er aber leiſe, leiſe
In ganz ungewohnter Weiſe
Stumm ſich legt mit Noth und Müh':

„Dann iſt's früh

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die wahre Elegan z. Eine Frau kann noch ſo elegant

gekleidet ſein, ohne kleidſamen Hut bleibt der Eindruck unvoll
ſtändig. Die Wiener Mode“, die ſo großes Verſtändniß
für die Bedürfniſſe der Damenwelt hat, bringt jetzt in jeder
Nummer zahlreiche Hutmodelle, die den beſten Pariſer
Schöpfungen in nichts nachſtehen. Das ſoeben erſchienene 3.
Heft veranſchaulicht nahe an zwanzig Hüte neueſter Art,
darunter acht in vollendetem Farbendruck; daneben findet
man in beſonders reicher Auswahl Theaterblouſen, Geſell
fchafts und engliſche Toiletten, wie die Jahreszeit ſie erfordert.
Auch die Beilage „Wiener Kindermode“ zeichnet ſich durch
Reichhaltigkeit und Originalität der Bilder aus. Preis des
Heftes 45 Pf. Abonnement Mk. 2,50 vierteljährlich. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen und vom Verlage der
„Wiener Mode“ Wien, Wienſtraße 19.

GeſundheitspflegeJ 5 g
Das DTiefathmen wird ſeit alter Zeit als kräftiges

Heilmittel angeſehen. Neuerdings iſt man wieder darauf
aufmerkſam geworden und hat es als Lungengymnaſtik für
Lungenleidende empfohlen aber auch Geſunden iſt dieſes
Allheilmittel angerathen, umſomehr, da man es zu jeder Zeit
unentgeltlich haben kann. Das Tiefathmen fördert den Kreis
lauf des Blutes in allen Organen, ſteigert die Lymphbewegurg
ſaugartig, erleichtert den Gaswechſel des Blüutes und die
Arbeit des Herzens. Demnach würde Tiefathmen Compen
ſationsſtörungen des Herzens gegenüber günſtig wirken
Oberſtabsarzt Matthan mißt, wie der „Praktiſche Wegweiſer“,
Würzburg, ſchreibt, dem Tiefathmen ſehr große Bedeutung zu
und räth zur planmäßigen Anwendung, die er „Sportathmen“
nennt. Er verſteht darunter ein wenn möglich ſtundenlanges
Tiefathmen bis zur äußerſten Grenze der Möglichkeit und
anſchließendes Anhalten des Athems während etwa
Minute oder 4--8 Schritt beim Gehen. Bei ſolchem Sport
athmen ſteigt die Körperwärme nicht ſo leicht wie bei dem
Schlechtathmen. Aus eigenen Verſuchen hat Matthann feſt
geſtellt, daß eine durch leichte Halsentzündungen bewirkte
Fieberwärme von 39,2 Grad Celſius durch ſportathmendes
Wandern in einigen Stunden faſt um ein Grad herabgedrückt
wurde.

Lotterie
Die Ziehung der diesjährigen Großen Verlooſung zu

Baden Baden findet vom 18. bis 20. November ſtatt. Das
wohl begründete Anſehen dieſer Lotterie hat auch in hieſem
Jahre wiederum die Kaufluſt des Publikums an allen Orten
gang beſonders auf die BadenBadener Looſe gelenkt. Der
Haupttreffer hat einen Werth von 30000 Mk. Loospreis
I Mk., für 10 Mark erhält man 11 Looſe, für 25 Mk. er
hält man 28 Looſe von dem General Debit A. Molling
in BadenBaden. Looſe à I Mark ſind in allen Lotterie
geſchäften und den durch Placate kenntlichen Verkaufsſtellen
zu haben.

in Merſeburg. eHotel zum Palmbanm.
Biederlage

Her Weingroßzhandlung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a S und Winkel i/ Rheingau.
Verkauf ſätnmtlicher in und aus

ländiſcheer Weine in Gebinden und
Flaſchen zu Originalpreiſen.

S

Schwalcſtr.

empfiehlt in
großer Ans

löſend,

zu billigſten Peſſen

Große Eimer von 90 V. an.
Spiegel- u. Bilder-Bahmen,

Leisten und Gläser
empfiehlt Albert ung

Merſeburg, Schmaleſtraßze.

d Geſundeſte ſeiterrt!- Sieber 500,000 Familien e agebrauchten es Faſt r 2
69 Jahre bewührt
Cin Beweis für Güte,
Solidität ungewöhnliche Eigeirſchaften!
Streng reelles, vor
zügliches Haus:, Hilfs-

und Lindernngsmittel! Sollte in keinem
I Haushalt fehlen! Ueberraſchend günſtige
h Erfolge
S Auerkennnngen, maſſenhaſte Dankſchreiben

Z Name, Etikette und Verpackung genießen weiteſt
chenden Schutz des kaiſerlichen Patentamtes.

J Bekannt als beſtes, wirkſamſtes Linderliugs
mittel bei Huſten jeder Art, Kinderhuſten,
S Keuchhuſten,

huſten, Krampf
huſten, Kitzelhuſten,

S Bluthuſten, Ver

S ſchleimung auch
I der ſtärkſten Art,

Heiſerkeit, Eng
brüſtigkeit. Schleim

lend, reizmildernd,
gaufenchtend.

Als Geunß, Nähr-
und Kraſtmittel

Nachfragen
und

Freiwillig ertheilte, glänzende
C. Lück, Colberg.

Preis

Echt nur in den Apotheken.
Stick-

bildung der
Umhüllung

c man alschiel n zuritckhuſtenſtil Son 18c0 en en hergestelltos n
Originelfabeſket

rück colERG

beſtanden.
Beſtändig wachſende

i

e mee S Die echten Lück'ſchen Kräu
terpräparate der alten be

kannten und bewährtenAh e Firma E. Lück in Colberg
ſind anerkannt gute Haus

mittel, welche ſich infolge ihrer Wirkſamkeit und
Neellität die gaſtze Welt erobern. t

Man fordere umſonſt Gebrauchsanweiſung von

Flaſche l 1.75 und M 8.50.
Sollte in keiner Famllie als erſte Hülfe fehlen.

Packungen von an
ß derem Ausſehen

wie nebenſtehende
verkleinerte Ab

Erſatz für die ech
ten Lück'ſchen Kräu

ter Präparate!

Aenrs Planmenmus,
à Pfd. 25 Pf.,

Preißelbeeren,

d 45 Pf.Senfgurken, Rollmöpſe,
geräucherte Feringe,
marinirte Feringe,

f. Sauerkohl, 2 Pfd. 15 Pf.
empfiehlt Pmil Weicllin J 5

Oberbreiteſtraßze 10.

20 000 Rohe Betten
wurden verſ., ein Beweis wie beliebt m
Betten ſind. Ober, Unterbett u. Kiſſen 12172
prachts. Hotelbetten nur 17 Herrſchafts.
Betten Mk. Proeislists gratis. Nicht
paſſ. zahle Betrag retour. Kirsehbberg-
Leipatg- Blöcherstr. 12

Praktischehlochzeits-u.
Gelegenheitsgeschenke
empfiehlt in großer Auswahl

August ev.

rothen
weiſe S

unecht S

keinen



Cohurger Schuhe

Meoſzpan toten
dauerhaft und billig bei
I. Lehnagamuz, Wantoſſfelm.,

Breiteſtraße 8, im Hofe.

P

Singer Mähmaschinen ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Jnduſtrie.

5 J J gSinger Nähmaschinen ſind muſtergültig in Conſtruction und Ausführung.

2 J oS Singer Nähmaschinen ſind in allen Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten.

e Singer Nähmaschinen ſind für die moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten.
Koſtenfreie Unterrichtscurſe, auch in der Modernen Kunſtſtickeret.

Die Nähmaſchinen der Singer Co. verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität it. großen
Leiſtungsfähigkeit, welche von jeher alle deren Fabrikate auszeichnen. Der ſtets zunehmende Abſaß, die
hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellüngen und das über 40jährige Beſtehen der Fabrik
bieten die ſicherſte Garantie für die Güte unſerer Maſchinen.

Singer Electromotoren, ſperiell für NähmaſchinenBetrieb, in allen Größzen.

Hinger Co. Nähmaschinen KAck. Geſ., Vreiteſtr. l.
Frühere Firma: G. Neidlinger.Schnelle gut Patenthüreau.S G E.Gegen Kälte nd

Feuchtigkeit ſchützt
man ſeine Füſze am
beſten durch W. Kahlmanns

Charpie Holz

wollſohlen!
Preis per Paar 40 Pfg.

Der Alleinverkauf befindet ſich bei

J. G. Knauth
Bmntenplarz S-

e

o

Anmnahmestelle
n Mersebuug bei

e W elInh. Frau Anna Jacohbs

alt 24.

e

ekrönt!e

von M Musche, c Döthen
Muſche's Blitzwichſe iſt das vorzüglichſte

Präparate der Neuzeit und empfiehlt ſich durch
ihre vorzüglichen Eigenſchaften von ſelbſt.
General Depot und Engros-Lager für Kreis
Merſeburg bei: Banl Kerger, Neumarkt-

Drogerie,
Verkaufsſtell. b. M. Kämrnevrer, Schmale
ſtraße, Meinr. Schultze jnm-, kl. Ritter
ſtr. A- Welzel, Domplatz, R. Sievev,Halleſche Straße, C. MlusKat, Oberbreiteſtr.,
A. B. Sauevrbrey, Oberburgſtr., Vrüech,
eunhbner, Steinſtr., Als Trornmner,
Unteraltenburg, O. Renxmsolse- Bahnhoſſtr.“
Hrie d. eege, Weiße Mauer 12

A. Vausto Burgſtraße,
Carl Hesgselbarth. OHelgrube,

Ww. Meta Gläser, Gotthardtsſtr.
Carl Recken, Roßmarkt.

Sohn
erseburg, N. Ritterstr. 8,

empfiehlt für die Herbſt und WinterSaiſon:

Hanu

Kinder-, Damen u. Herren
Filyſrhuhe

mit Leder und Filzſohle zu den
billigſten Preiſen.

Ferner treffen in

gefätterten Ieder-Halbschuhen
und Stiefeln,

ſowie in gefütterten

Lecdler- aus ehhunnem
täglich Neuheiten ein.

Kinder Knopf und Schnürſtiefel
von den einſachſten bis zu den eleganteſten Ausführungen

Damen-Zug-, Sohnür- u, Knopfsfiefel
in größter Auswahl, beſter Paßform und zu den billigſten Preiſen.

HerrenZug, Schnür- und Schnallenſtiefel,

dauerhaft gearbeitet, in beſten Ausführungen und zu den billigſten
Preiſen.

Für die Ball-Saison
empfehlenelegante Ballſchuhe u. Stiefel für Damen und Herren

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

MWeparatrem prompt u. billigſt.

Lotterige Monifahrts-

e zu zwecken
der Deutschen

66 a Schutzgebiet

Ziehung 26. 27., 28, 29. 90. Rov.

S u BerlIünm.16 870 Geldgewinne, zaplba
ohne Abzug im Betrage von

106.000
50,000
25.,000

1215000* 15000
(2210000 20000
42 5000 29000
1021000- 10000
100 à 500 50000
150 100- 15000
600 2 50* 30000

16000415 -240000
l oose n 3.90

Porto und Liste 30 Pf. extra, empf.
u. versendet auch unter Nächn.
das General-Debit: Bankgeschäft
L ud. Müller 60.

in Berlin, Breitestr. 5, u.
Hamburg, Nürnberg, München

Telegc.-Ade. Glücksmüller

Carl Schmmicdlt, Unteraltenburg,
W. Müller Kaufmann, Wallendorf,
G. Zimmer. Kaufmann, Döllnitz.

Weitere Verkaufsſtellen werden vergeben.

Empfehle echt

römische und deutsehe
Wiolinsaiten:

Viola, Cello, Contrabafz,
Zither u. für alle anderen
Jnſtrumente ſtets am Lager

2Hugo Besher,
Nb Bogen für ſämmt

licheStreichinſtrumente werden
bezogen und reparirt.

eeeeereree

äg

in der

Stadtbrauerei.

ihnen an Stelle desselben einen Versuch mit
n das von ihnen Seither gebrauchte Mundwasser zu Ende Ist, empfehlen

Kosmin-
Mundwasser

ist unbedingt das
Boeste für Mund und

Zähne e

Kosmin-
Munchwasser
käuflich in
Drosgerien,

Parfümorien,
Apotheken

KoSMINIMUBNMDVWASSEBäesinficlert d. Mundähönle u, verhindert
ale Vänlnisprozesse im Munde.

KOSMIN M M DVWASSEB
Conseryiert die Zähne und schützt sie
vor Hohl werden.

U ZA Mu machen Sie werden dann nden, dass Sie dieses in ganz besonderem Maasse befriedigt

KOSMINAMUNMDWASSER
Jst absolut ungchächleh and hat er
frischenden Wohlgeschmack,

KOoSMINIMDMPWASSER
ist im Gebrauch am billigsten, l acon
M. 1.50. mehrere Monate ausreichetedl.

z ochf. Ware, nur ganzGänſefedern Nee unſern
volldaunig, vorzügl.OHeckbettf. Pfd. 2,65 M. Dieſelbe Sorte, ein

wenig kräftiger, nicht ganz ſo daunig 2 M.
Gänſeſchlachtfed., wie ſie gerupft werden 1,5
Geriſſene Fed. grau 1,75, halbweiß 2,50, weiß
275, 3,00, 3,50 M. Jede Ware wird in mein.
Fabrik ſaub. gereinigt; daher vollk. trocken,
klar und ſtaubfrei. Gärantie: Zurücknahme.

„Komet“,
Neueſte und verbeſſerte

Mileh-Entrahmungs-Masehine,
Patentirt und D. R. G. M.

Schärfſte Entrahmung Leichteſte Reinigung Tadellos
Z n exacte Arbeit Geräuſchloſer leichter Gang
n n Keine Befeſtigung am Fußboden Zwei Jahre Garantie

Vertweter:Gustav Schwendller, Merseburg,

Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung.
W Peranmworiiche Redaction Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

R O Lehrer a. D. A L TREE T Z
(Oderbruch).

Hlüthenhonibeſter Qualität, garantirt rein, eigener 9

zucht, in Gläſern und ausgewogen empfiehlt
Oscar Träthner, Unlkeraltenburg 40.

v

alle a. S. PIavlctempfiehlt alle gangbaren geräucherten und
marinirten Fiſchwaaren zu den billigſten Con
eurrenzpreiſen in täglich friſchen und nur beſten
Qualitäten. Fiſchfang jeht reichlich geworden.
Preiſe mit jeder Ladüng billiger
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